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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die tion 
ag e ellen können. Die den Brennereien, die Pflaumen, Kirſchen u. ſ. w. 
verarbeiten, 
würde. 
die völlige Entfuſelung vorzuſchreiben, ſondern 
Kam⸗ nur einen Maximalgehalt an Fuſel. Dies möge 
die Regierung im Auge behalten, wenn ſie nach 


Stärke der Auflage feſtſt 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniſſen, aus den 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vin ziellen Begebniſſen dar⸗ 


äußert, bemerkt 


Direktor im Reichsſchatzamt Koerner, es 


ſchwebten über die ganze Frage augenblicklich noch 
Unterſuchungen. 


Nach kurzer Auseinanderſetzung zwiſchen 


dieſelbe ohne Förſter und Szmula führt 


Abg. Gamp aus, man könne die Reſolu⸗ 
ſchon deshalb nicht annehmen, weil damit 


das Daſein abgeſchnitten werden 
Ueberhaupt ſei es das richtigſte, nicht 


zwei Jahren an die verheißene Reviſion des 
Branntweinſteuergeſetzes herantrete. 
Abg. Schmidt⸗Baiern (ntl.) bekämpft 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ebenfalls die Reſolution im Intereſſe der kleinen 


raphiſehen Depeſehen (auch über 
Br Soehne und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


wir ein eigenes Büreau in Berlin deſſen Trinkverbrauch ſolle man bekäupfen, ſolle 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur fehlung 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. |folutior. 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 2 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 

1,30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 


Wir weiſen auch ferneren Antrag Auer, in einem $ 1a auch das 


landwirthſchaftlichen Brennereien. 

Abg. Kruſe, gegen die Reſolution, hebt 
hervor, der Fuſel ſei gar nicht das vorzugsweise 
Gefährliche, vielmehr der Branntwein ſelbſt; 
man nach Möglichkeit einzuſchränken be⸗ 
müht ſein. — 

Abg. Wurm (Szd.) ſpricht gegen die Re⸗ 


Abg. Singer erklärt noch, ſeine Freunde 
hätten ihre Unterſchrift überhaupt nur auf Er⸗ 
ſuchen Förſters hergegeben, um ihm Gelegenheit 
zu geben, ſeine Reſolution zu begründen. 
(Heiterkeit.) x 

Die Reſolution wird nunmehr fait einſtim⸗ 
mig abgelehnt. 

Letzter Gegenſtand Fortſe 
Berathung der Vorlage betr. Entſchädigung un⸗ 
ſchuldig Verurtheilter. Es iſt zunächſt wieder 
über § 1 abzuſtimmen, bezw. über den Antrag 
Auer, die Entſchädigung allen im Wiederauf⸗ 
nahneberfahren freigeſprochenen zu gewähren. 
Bei zwei vorausgegangenen Abſtimmungen hatte 
ſich Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt. 

Heute ſtimmen 171 gegen, 36 für den An⸗ 
trag Auer. 

Der Antrag Auer wird ſomit abgelehnt und 
der Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. 

Abg. Frohme befürwortet nunmehr einen 
der Entſchädigung für unſchuldig 


Prinzip er⸗ 


noch beſonders darauf hin, daß unſere ſittene Unterſuchungshaft auszuſprechen. 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 
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E. L. Berlin, 22. März. 

Deutſcher Reichstag. 
67. ren ee 22. März, 

N Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt 
Rechnungsſachen. 


Staatsſekretär Nieberding betont die 
Schwierigkeiten, die dem entgegenſtünden. Keiner 
unſerer großen Kulturſtaaten ſei ſo weit ge⸗ 
gangen, auch für Unterſuchungshaft zu ent⸗ 


⸗ſchädigen. Auch die Kommiſſion habe dieſe 


Schwierigkeiten erkannt. Auch vorliegender Au⸗ 
trag beſeitige dieſelben nicht. Denn auch bei den 
aus der Unterſuchungshaft Wiederentlaſſenen 
könne ein Verdacht immerhin noch fortbeſtehen. 
Auch ſelbſt im Falle einer Freiſprechung. Und 
entſchädige man da, ſo würde das im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen zu dem § 1, wle er ſoeben be⸗ 
ſchloſſen worden ſei. Die ganze Frage bedürfe 
noch einer längeren Erwägung, wie ja auch die 
Kommiſſion anerkannt habe, indem dieſelbe ſich 
hinſichtlich der Entſchädigung für unſchuldig er⸗ 
littene Unterſuchungshaft auf eine Reſolution 
beſchränkt habe. Er bitte daher, den Autrag 
bzulehnen. a 
Pieſchel ſpricht 


Abg. namens der 


Bei der Rechnung über den Nationalliberalen ebenfalls gegen den Antrag. 


Haushalt der Schutzgebiete Togo und Kamerun Für jetzt jet derſelbe unausführbar. Was derſelbe 


beklagt 

Abg. Schall die. Zunahme der Brannt⸗ 
weineinfuhr nach den Schutzgebieten. ; 

Unterſtaatsſekretär von Richthofen: 

Nach den Berichten der Gouverneure iſt die an⸗ 
gerichtete Schädigung nicht ſo groß, als man ſie 
darſtellt. Gleichwohl ſoll Alles geſchehen, um 
weiteren Schädigungen möglichſt vorzubeugen. 

Es geſchiebt das am beſten auf internationalem 
Wege. Die Einladungen zu einer Konferenz 
ſind bereits ſeitens Belgiens ergangen. Die 
dieſſeitige Regierung wird ihre Vertreter ent⸗ 
ſprechend inſtruiren. 

Für die Rechnung wird ſodann Entlaſtung 
ertheilt. Einige weitere Rechnungsſachen werden 
n gemäß den Vorſchlägen der Kommiſſion 
erledigt. 

Der Bundesrathsbeſchluß betreffend Ge⸗ 
nehm gungspflichtigkeit der Kugelſchrotmühlen zur 
Herſtellung von Gußſtahlkugeln wird debattelos 
in dritter Leſung genehmigt. 

Es folgt die dritte Berathung der Poſt⸗ 
dampfer⸗Novelle. In der Generaldebatte wird 
das Wort nicht verlangt. Ebenfalls debattelos 
werden die einzelnen Paragraphen und ſodann 
das ganze Geſetz gegen die Stimmen der frei⸗ 
ſinnigen und ſüddeutſchen Volkspartei und der 
Sozialdemokraten genehmigt. 

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage 
betreffend anderweite Feſtſetzung des Geſamtkon⸗ 
kingents der Brennereien. Artikel 1 wird debatte⸗ 
ios angenommen. 

Zum Artikel 2 liegt ein Abänderungsantrag 
Hoeffel vor. Der Antragſteller iſt nicht ans 
weſend. Unter Heiterkeit des Hanſes wird ohne 
Debatte der Antrag Hoeffel abgelehnt, und der 
Artikel, ſowie alle weiteren in der Faſſung der 
Kommiſſion angenommen. 

Zur ere ſteht daun noch eine von 
Sozialdemokraten, Antiſemiten, Reichsparteilern 
und dem Abg. Prinz Carolath beantragte Reſo⸗ 
lution: Die Regierung um einen Geſetzentwurf 
behufs Wlederinkraftſetzung des bis auf Weiteres 
aufgehobenen § 4 des Branntweinſteuergeſetzes 
von 1887 zu erſuchen. Dieſer Paragraph 
ordnete bekanntlich an, daß von einem bes 
ſtimmten Zeitpunkte ab zu Trinkzwecken nur ge⸗ 
reinigter und fuſelfreier Branntwein verkauft 
werden darf. 

Nachdem Abg. Förſter⸗Neuſtettin (Antiſ.) 
die Reſolution empfohlen, erſucht 

5 Abg. Frank ⸗Baden (nl.) um deren Abs 
lehnung im Jutereſſe der kleinen Brennereien. 
Dieſe würden völlig ruinirt werden. Jus⸗ 
beſondere würde darunter Süddeutſchland zu 


wolle, werde ſich ſpäter von ſelbſt finden, falls 
man nur jetzt den erſten Schritt thue. Er könne 
daher die Sozialdemokraten uur dringend auf⸗ 
fordern, zunächſt dieſen erſten Schritt mit⸗ 
zumachen. 

Abg. v. Buchka legt auf das Verlangen 
des Antrages ſehr viel Werth, fürchtet aber, daß 
bei deſſen Annahme das ganze Geſetz ſcheitere. 
Er bitte aber die Regierung dringend, ſich Mühe 
zu geben, eine Form zu finden, um möglichſt 
bald der Reſolution zu entſprechen. 

Abg. Schmidt⸗ Warburg glaubt eben⸗ 
falls, die Schwierigkeiten ſeien nicht unüber⸗ 
windlich, aber das Zentrum wolle Angeſichts der 
Stellungnahme der Regierung jetzt nicht das 
ganze Geſetz an dem Autrag ſcheitern laſſen. 

Nachdem nochmals Frohme das Wort 
genommen, wird der Antrag Auer abgelehnt. 

Der Reſt der Vorlage wird debattelos an⸗ 
genommen und ebenſo ſchließlich einſtimmig die 
Reſolution der Kommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Zweite Leſung des Flotten⸗ 
geſetzes. 

Schluß 4 Uhr. 


E. L. Berlin, 22. März. 


teußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
53. Plenar⸗Sitzung vom 22. März, 
: 11 Uhr. — 


Am Miniſtertiſche Thielen. 


Die Spezialberathung des Eiſenbahn⸗Etats nutzen die Herren Räthe bei ihren Reiſen ſtatt 
wird bei der Poſition „Einnahmen aus dem ihrer 


Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr“ fortgeſetzt. 


Zur Geſchäftsordnung beantragt der Abg. form, fie find jetzt äußerſt läſtig. 


iſt die Fortſetzung der bindung zwiſchen Siegen und Frankfurt a. M. 


keiten, ſie ſind wie Salons. 


Debatte wünſcht 
Abg. Horn (natl.) eine beſſere Beleuchtung 
der D⸗Züge. } 
Abg. Hausmann (natl.) bittet um eine) 
beſſere Verkehrsverbindung zwiſchen Hameln und bei. 


ufgabe des 


Hannover. 5 nicht; in anderen Gegenden habe man bie Er⸗ 
Abg. Juugheun (gnatl.) wünſcht, 
künftig die D⸗Züge in Hanau halten. 
Abg. Dr. Heveling (Ztr.) hat lokale 
Wünſche bezüglich der Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Cleve und Emmerich. . 
Auf eine Anfrage des Abg. Mies (Zir.) 
erwidert Miniſter Thielen, daß der Umbau 
des Bahnhofes in Gladbach in Ausſicht genom⸗ 
men ſei; er könne aber noch nicht verſprechen, 


emokratie nichts miteinander zu thun haben. 
Die Debatte wird geſchloſſen. 
Der Titel 


wird genehmigt. 


Antrag Brömel zunächſt einer Kommiſſion vorge⸗ 
legt werden muß. Abg. Brömel hält das nicht 
für nöthig und erhebt gegen die Anſicht des Prä⸗ 
daß ſchon im nächſten Etat eine Einſtellung der ſidenten über die Rothwendigkeit einer Kom⸗ 
Mittel erfolgt. miſſionsberathung Widerſpruch. Das Haus ſtimmt 
Abg. Lohmann (natl.) ſchließt ſich den der Meinung Brömels über die geſchäftliche Bes 
Klagen über die mangelhafte Heizung und Be⸗ handlung feines Antrages bei. Bei der ſodann 
leuchtung der D⸗Züge an und wünſcht beſſere erfolgenden Beſchlußfaſſung über den Antrag 

Verkehrsverbindung zwiſchen den weſtfäliſchen Brömel wird derſelbe abgelehnt. 
Induſtriebezirken und Süddeutſchland über Frank⸗ Es folgt der Einnahme⸗Titel „Aus dem 
Abg. Knebel (ul.) wünſcht, daß ſich die 


furt a. M. und namentlich eine Schnellzugsver⸗ Güterverkehr“. 

Miniſter Thielen erwidert, daß dieſe Tarife für die Beförderung von Obſt mehr den 
Strecke für den Schnellzugverkehr wenig geeignet obwaltenden Verhältuiſſen anpaſſen und Rückſicht 
ſei. Nach den trüben Erfahrungen des vorigen auf die Produktion nehmen. 

Jahres müſſe man jetzt doppelt vorſichtig ſein. „Abg. Wallbrecht (ul.) wüunſcht eine Er⸗ 

Abg. KAuebel (uatl.) hält die Wünſche mäßigung der Fracht für den zur Ausfuhr be⸗ 
Lohmanns für berechtigt und auch für erfüllbar ſtimmten Zucker. x 
und wünſcht ſeinerſeits beſſere Anſchlußverbindun⸗ Regierungskommiſſar Geheimer Rath Möll⸗ 
gen zwiſchen der Eiffelbahn und Trier und haufen theilt mit, daß Erwägungen in dieſem 
Saarbrücken. Sinne ſchweben. 

Abg. Conrad⸗Graudenz (freik.) bittet um Sodann vertagt ſich das Haus. 
eine Verbeſſerung der Zugverbindungen zwiſchen Nächſte Sitzung heute Abend 7½ Uhr. 
Graudenz und Berlin, da namentlich die lange Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Fahrtunterbrechung in Bromberg ſehr ſtörend iſt. Berathung. 

Abg. v. Knapp (ul.) bittet um Verkehrs⸗ Schluß 4 Uhr, 
erleichterungen für die Nordſee⸗Bäder und nament⸗ 2 
lich für Norderney. Eine Verbeſſerung der Zug⸗ 
beleuchtung iſt Dringend nöthig. 

Abg. Knörcke (fr. Bp.) beſpricht die 
Mängel bei dem Wannſeebahn⸗Verkehr. Früher 
fuhr man von Zehlendorf bis Berlin 17 Minuten, 
jetzt fährt man 27 Minuten und wie? Die ſoll, hört die „Poſt“, daß der Bundesrath die 
Koupees ſind überfüllt; es iſt für eine Dame Vorlage ſoweit gefördert hat, daß ſie demnächſt 
bedenklich, auf dieſer Bahn zu fahren in den dem Reichstage zugehen kaun. 
überfüllten Wagen. Wenigſtens ſollte man — Die Nachricht der „Köln. V.⸗Ztg.“, 
Damen⸗Wagen einſtellen, die hier ganz unentbehr⸗ wonach es im Plane liege, die Katholiken von 
lich ſind. allen höheren Aemtern mit ſelbſtſtändiger Ver⸗ 

Abg. Schmieding (ul.) unterſtützt die 41 7 l wird von der „Nordd. 
Wünſche Lohmanns. Die ablehnende Haltung Allg. Ztg.“ dementirt. 

Nüuterg > alten e Bild, welches Profeſſor 


t 5 ründ Das neue 
des lc ene (ent) bann dem Sntrage Kmadfuß für den Kaifer gemalt dat und das I 
2 biebi ' den nächſten Tagen im Salon Gurlitt zur Aus⸗ 
e auf 12 deer Dr Perſonentarife ftellung kommt, hat zum Gegenſtand die Er⸗ 
nicht 1 8 ice n thellung des Ritterſchlages an Friedrich IV., Burg⸗ 
ift gut, das wird auch im Auslande anerkannt, | Taken von Nürnberg, durch Kaifer Heinrich VII. 
R zn e e e Die Handlung findet ſtatt im Angeſichte Roms 
ndet man oft, ahrten erſter Klaſſe im „ 
3 in Be der eee 0 er des Herzogs von Anjou zum An⸗ 

fortgeſetzt werden. urchaus unannehmbar ſei Die Bud 

— getkommiſſion des Reichstags 
55 800 r Klas . öh 00 hat . 5 Se e ga 
an, e di — Da aatsminiſterium trat heute Nach» 
der jebigen Preiſe für die 2. Klaſſe. Redner mittag im Reichstagsgebäude unter Vorſitz des 


empfiehlt weitere Entwickelung der Rundreiſe⸗ 
ER und erklärt ſich gegen die tene Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 
Nußland. 


aß ea. N an gewiſſen 
Paſſagier⸗Gepäcks. it dem Beleuchtungsweſen er 

0 2 Petersburg, 22. März. Die Chefs der 

ſollten ernſtliche Verbeſſerungsverſuche angeſtellt mongolischen Stämme halten im April in urge 

eine Verſammlung ab, in welcher über ihre Hal⸗ 


werden. 
tung gegenüber den Vorgängen in China und 


Abg. Brömel (fr. Bg.) hält eine Herab⸗ 
ſetzung der Perſonentarlfe für nöthig, wenn das ihre Stellung zu der Mandſchu⸗Dynaſtie berathen 
werden ſoll. 


preußiſche Staatsbahnweſen nicht ganz bedenklich 

in ſeiner Entwickelung zurückbleiben ſoll. Be!!! 
FFP 

Vom Fürſten Bismarch. 


den Straßenbahnen verlangt man Verkehrs⸗ 
Der „N. Fr. Pr.“ wird von einem Freunde, 


verbeſſerungen und ſetzt die Tarife herab. Die 
Staatsbahnen laſſen ſich jede Verkehrsverbeſſe⸗ 

der Beziehungen zu Friedrichsruh hat, neuer⸗ 
dings geſchrieben: Das Befinden des Fürſten 


rung extra bezahlen. Der Verkehr auf der 
Wannſeebahn verſtößt gegen Sitte und Anſtand; 
auf er ich ii Mage —— e 
gegen ſolche Zuſtände einſchreiten. e Durch⸗ 1 } 
an rolle a Bismarck beſſert ſich langſam, aber ſtetig. Er 
ee Ha nbe Surge genannt; bedient ſich zwar noch des Rollſtuhles, aber die 
Gehverſuche werden jetzt häufiger und mit 
größerem Erfolge vorgenommen. Das Leiden, 
das den Altreichskanzler ſeit Monaten an den 


mit Recht! Es fehlen in dieſen Wagen Seiten⸗ 
Krankenſtuhl feſſelte und zu dem Gerücht An⸗ 


thüren. Für die 4. Klaſſe ſollte man das Mit⸗ 

Inenen von Fahrrädern in die Wagen geſtatten. 
laß gegeben hat, daß Waſſerſucht in den Beinen 
aufgetreten ſei, beſtand thatſächlich in einem 


Schließlich bringt Redner lokale Wünſche zu 
Wiederanftreten der alten Venen⸗Entzündung am 


Gunſten Stettins vor. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Möll⸗ 
Bein, ein Reſiduum aus der Petersburger Zeit, 
wo der Fürſt in Folge der ungeſchickten ärztlichen 


hauſen: Anderen Ländern gegenüber leiſten 

die preußiſchen Staatsbahnen erheblich mehr · 
Behandlung einer Verletzung, die er ſich, wenn 
ich nicht irre, beim Reiten zugezogen hatte, von 


Unſere Wagen 4. Klaſſe bieten alle Bequemlich⸗ 
dieſem Uebel zum erſten Male befallen wurde. 


Wagen⸗Verbeſſe⸗ 
rungen führt die Staatsbahn ein, wenn das 
allt wd ſie wünſcht, natürlich muß dafür be⸗ 
zahlt werden. Alsdann trat ein äußerſt heftiger und tyviſch aus⸗ 
Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Vielleicht be⸗ gebildeter Podagra⸗Anfall hinzu, wie er in dieſer 
ausgeprägten und ſchmerzhafteu Form bisher noch 

nicht dageweſen war. Die Schmerzen, die der 

Fürſt in Folge deſſen auszuhalten hatte, waren 

ſehr groß und ſtellten im Zuſammenhang mit der 


Deutſchland. 

Berlin, 22. März. In Betreff des 
bereits erwähnten Proviſoriums, das die deutſch⸗ 
engliihen Handelsbeziehungen vorläufig regeln 


jetzigen Salonwagen künftig Wagen 
4. Klaſſe. Die Gepäcktarife bedürfen der Re⸗ 
Bei verſchie⸗ 


Ehlers (fr. Bg.), alle Debatten über den denen Schnellzügen find die langen Aufenthalte Steigerung der Schlafloſigkeit, der der Fürſt leicht 


Etat einſtweilen in der Vorausſetzung auszuſetzen, 


daß der Miniſter ſpäter uns für die allgemeinen wünſcht ſchließlich Vermehrung der Rückfahr⸗ 
Fragen zur Verfügung ſteht. Der Etat könnte karten und Verlängerung ihrer Gültigkeitsdauer. 
dann, wenn die Parteien ſich einigen, in wenigen > 
Tagen fertiggeftellt werden, auch in dritter Leſung. die Uebelſtände auf der Vorortſtrecke Berlin 
Der Herr Präſident würde mit dieſem Vorſchlage Grünau, namentlich die Verkehrsverminderung 
einverſtanden ſein. i 
Präſident v. Kröcher würde ſich freuen, dort am Sonntag die Züge nicht halten können, 
wenn der Vorſchlag Annahme fände, aber er ift 
beinahe zu ſchön, um Annahme zu finden. 


Abg. Gamp (frk.) wünſcht eine Bes 


ſchränkung der Diskuſſion dadurch, daß eine An⸗ 
zahl beſtimmter Materien aus der Debatte aus- 
geſchieden werden. 


bg. Graf Limburg (konſ.) hält den 


leiden haben. Von 47 000 kleinen Brennereien] Antrag Ehlers für gut gemeint; aber Abhülfe 


eien 16000 in Baden, 21000 in Elſaß⸗ 


gegen die langen Reden wird nur am beſten zu 


betbringen, 4000 in Baiern, 3000 in Würtem⸗ erreichen fein, wenn eine ähnliche Befugniß des 


auf manchen Strecken unerträglich. Redner ausgeſetzt iſt, ſo hohe Anforderungen an die 
Widerſtandsfähigkeit des Dreiundachtzigjährigen, 
daß man über die Möglichkeit ihrer Erfüllung 
erſtaunt ſein mußte. Unter dieſen Umſtänden 
darf der Verlauf der Krankheit und der Heilung, 
obgleich er Monate in Anſpruch genommen hat, 
nach der Auffaſſung der behandelnden Aerzte als 
gg ein 905 . 5 en N 
0 n einem jo hohen er pflegen derartige 
tagen die Züge halten können, wo der Güter⸗ ſchwere Fälle meiſt nicht ſo glücklich zu 
verkehr ſtattfindet, fo kann das an den Sonn⸗ verlaufen, und jedenfalls erfordert ihre 
tagen, wo der Güterverkehr 118 doch kein Be⸗ Heilung ſehr lange Zeit. Jetzt dürfen 
denken haben. Auch in Alt⸗Glienicke könnten die Krankheitserſcheinungen im Allgemeinen als 
einige Züge im Intereſſe der Arbeiter halten. 
Monatskarten ſollte man nicht blos vom 1., ſon⸗ 
dern auch vom 15. des Monats ab laufend, 
ausgeben, ebenſo könnte man eine Verlängerung 
geſtatten für die Zeit, wo die Karten hinterlegt 


Abg. Schul z⸗ Berlin (frſ. Vgg.) erörtert 


für Baumſchulenweg an den Sonntagen. Warum 


iſt nicht i denn wenn an den Wochen⸗ 


dem Einfluſſe des herannahenden 
Sürf 

e 
Spazierfahrten in den Sachſenwald wieder auf: 


behoben gelten, und es iſt anzunehmen, daß unter 
rühjahrs der Baurath Baſſel, Stralſund 1: 
bald wieder ganz hergeſtellt ſein wird, und Baurath Werten, Stralſund 2: Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
lange und ſchwer vermißten Spaziergänge und und Betriebsinſpektor 


Mittwoch, 23. Mätz 1898. 
Armahme don Yigeiren Lohmar 10 und Riccplag 4 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
walidendank. Berlin Bernh. Max 1 
erfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle (a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


N Städten 
& Vogler, G. L. Daube, 
mot; 


ſenſtein 
Bernh. A 


anzer . zu fördern, kann nicht die den Grafen Herbert, der während des Winters 


Abg. Pleß (Bir.) tritt dem Abg. Brömel lebt, in intimem Kreiſe zur kaiſerlichen Tafel 
Die Anſicht des Grafen Kanitz theile er gezogen. Indeſſen würde man — vorläufig 


wenigſtens — völlig fehlgehen, weun man aus 


daß fahrung gemacht, daß Tarifpolitit und Sozial⸗ dieſer Annäherung ſchließen wollte, Graf Herbert 
d 


werde demnächſt als Botſchafter oder ſonſtwie 


in den Reichs⸗ und Staatsdienſt zurück⸗ 


„Perſonen⸗ und Gepäckverkehr“ + Graf Bismarck ift, nach dem Zeugniß 


eines Vaters, „nur zu ſehr von politiſchem Ehr⸗ 


Der Präsident ift der Meinung, daß der geiz frei“ und auch wohl durch die glänzenden 


Stellungen, die er als verhältnißmäßig junger 


Mann eingenommen hat, in dieſer Beziehung hin⸗ 


länglich ſaturirt. Er liebt das Landleben, ſeine 


Freiheit und Unabhängigkeit ſo ſehr, daß es des 


Zuſammentreffens ganz beſonders zwingender 
Umſtände bedürfen würde, um ihn zu beſtimmen, 
der Landwirthſchaft Valet 
ein Miniſter⸗ oder Botſchafterhotel zurückzukehren. 
Jedenfalls darf die Möglichkeit als aus⸗ 
geſchloſſen gelten, daß es gehäſſigen Zwiſchen⸗ 
trägereien ſo leicht gelingen könnte, das jetzige 


Verhältniß zwiſchen dem kaiſerlichen und dem 


Bismarckſchen Haufe wieder ernſtlich zu ſtören. 


Dazu kommt, daß die Männer, welche jetzt die 


iunere und äußere Politik des Reiches amtlich 
vertreten, ſich bei ihrer Thätigkeſt der Zu⸗ 


ſtimmung des Reichskanzlers in weit höherem 
Maße als ihre Vorgänger zu erfreuen haben. 
Bülow und 


Die Fähigkeiten der Herren von 
Poſadowsky werden in Friedrichsruh nach Ge⸗ 
bühr gewürdigt. Mit der chineſiſchen Aktion iſt 
der Fürſt wirklich einderftanden und würde es 
in vielleicht noch höherem Maße ſein, wenn es 
abſolut ſicher wäre, daß die glücklich begonnene 


Sache auch richtig durchgeführt wird und — 9 


uns dabei „nicht in die Neſſeln ſetzen“. 
Umſchwung, der anderſeits in der inneren Politik, 
namentlich in der Behandlung der ſozialen und 


wirthſchaftlichen Fragen, eingetreten iſt und der 


in der Hauptſache vom Grafen Poſadowsky 
vertreten wird, hat, wie kaum erwähnt zu 
werden braucht, ebenfalls den Beifall 
Fücſten, und es verdient als ſymptomatiſch 


hervorgehoben zu werden, daß Graf Herbert 


mit dem Nachfolger des Herrn von Bötticher 
in Berlin geſellſchaftlich in gutem Verkehre ſteht. 

Wie ich höre, wird der Fürſt bei feinem 
diesmaligen Geburtstage, der vorwiegend den 


Charakter eines Familienfeſtes tragen dürfte, die 
aus 


Freude haben, eine beiden 


auch 


Königsberg und auſen, Klaus und Otto, 
n 0 to, 


bin 5 um ſich zu ſehen. Die 
timmung des Alt⸗Reichskanzlers iſt jetzt vor⸗ 
züglich, ſein Humor köſtlich, und die nähere 


Umgebung weiß nicht genug über die geiſtige 


Friſche des Fürſten zu berichten; fein Appetit 
iſt vortrefflich, der Magen vollſtändig in Orb 
nung. Es kommt vor, daß der Fürſt zehn bis 
zwölf Pfeifen an einem Tage mit Behagen 
raucht. Gewiß ein günſtiges Zeichen. Biel 


Heiterkeit erregt es in Friedrichsruh, daß ſeſt 


einiger Zeit faſt tagtäglich lange Telegramme 
aus Amerika von Politikern und Zeitungen ein⸗ 
laufen, welche „eingeklemmte“ Antwortformulare 
enthalten, die der Fürſt benützen ſoll, um auf 
dem Drahtwege den betreffenden Abſendern ſeine 
Meinung über die Kubafrage oder die „Maine“⸗ 
Angelegenheiten zu übermitteln. Ich brauche 
wohl kaum hinzuzufügen, daß nicht ein einziges 
dieſer Telegramme beantwortet wird und daß die 
Notiz, welche neulich die Preſſe durchlief, daß der 
Fürſt feine Anſichten über die Kubafrage einem 
Juterviewer gegenüber ausgeſprochen habe, auf Ems 
findung beruht. Der Fürſt lieſt, angeregt durch 
den Prozeß Zola, außer geſchichtlichen Werken 
und den politiſchen Tagesblättern jetzt öfter in den 
Werken des franzöſiſchen Nomancierd. Gegen⸗ 
wärtig lieſt er „Paris“. Nach ſeinem Geſchmacke 
ſind die Zola'ſchen Romane zu ſehr „mit Polſte⸗ 
rung bepackt“, mit übermäßigen und deshalb 
überflüſſigen Schilderungen von Nebenſächlichkeiten. 
Ferner meint der Fürſt, die Feindſchaft, die ſich 
Zola von Seiten des franzöſiſchen Klerus und 
der franzöſiſchen Armee zugezogen habe, ſet wohl 
die Quittung für „Lourdes“ und „La Débäcle“. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. März. Mit dem 1. Apel 
d. J. wird die bisherige 
inſpektion Stralſund 1 aufgelöſt und 


an Stelle derſelben eine neue Betriebsinſpektion 1 


in Prenzlau errichtet. Dieſelbe umfaßt die 
Strecken: Angermünde ausſchl. — Paſewalk einſchl., 
Paſewalk einſchl. — Ducherow einſchl., Duchero o 
einſchl. —Swinemünde eiuſchl., Swinemünd. Hafen⸗ 
bahn, Swinemünde einſchl. — Heringsdorf 
einſchl., Jatznick einſchl. — Ueckermünde einſchl., 
Ueckermünder Hafenbahn. Vom gleichen Tage 
ab beſtehen in Stralſund nur noch 2 Belriebs⸗ 
inſpektionen, welchen folgende Strecken unterſtellt 
ſind: Betriebsinſpektion Stralſund 1: Ducherow 
ausſchl. — Stralſund einſchl., Züſſow einſchl. — 
Wolgaſt einſchl., Wolgaſter Hafenbahn, Greifs⸗ 
walder Hafenbahn, Elmenhorſt einſchl. — Stral⸗ 
ſundhafen einſchl., Stralſunder Hafenbahn, Tra⸗ 
jektbetrieb Stralſundhafen — Altefähr, Altefähr 
einſchl. — Crampas⸗Saßnitz einſchl., Saßnitzer 
Hafenbabn, Bergen a. R. einſchl. — Lauterbach 
einſchl. Betriebsinſpektlon Stralſund 2: Neu⸗ 
brandenburg ausſchl. Elmenhorſt ausſchl., 
Stralſund ausſchl. — Roſtock ausſchl., Velgaſt 
einſchl.— Barth einſchl. Zu Vorſtänden vorgenann⸗ 
ter Inſpektionen ſind beſtellt: Prenzlau: Reg.⸗ und 
egierungs⸗ und 


Schulz. 


Zentralhallen. Das Zigeuner⸗ 


umgewandelt. Eine jüngere 


und haben die Vorträge dadurch 


berg. Die völlige. Entfuſelung würde mehr Präſidenten für die Auswahl der Redner ge⸗ werden und nicht benützt find. nehmen kann. Ob dies freilich bis zum 25. März, Quartett „Marinko“, welches z. Z. in den 
Rot übachen, als die Herstellung des Brannt- ſchaffen wird, wie fie im Reichstage beſteht. Miniſter Thielen: Bei Anlage der 1 der Fürſt eklig dei ehaigfährines Zentralhallen reichen Beifall erntet, hat ſich in 
9000 — 3 Abg. Im Walle (3tr.) hat prinzipielle Station Baumſchulenweg tft von uns ein Fehler | Mititärjublläum feiert, oder bis zu feinem Ge⸗ ein Quintett 
een mais (Str.) erklärt ſich ebenfalls Bedenken gegen den Antrag Ehlers und kann] gemacht worden. Anſtatt zu warten, bis die] burtstage, am 1. April, möglich ſein wird, iſtSchweſter einer der Damen hat ſich dem Euſemble 
R kan lichen B eſolution. Früher, bel den unzu⸗ demſelben nicht zuſtimmen. Verhältniſſe genügend entwickelt waren, haben zweifelhaft. angeſchloſſen 
efahrkich reunerei-Einrichtungen, ſei der Fuſel, Miniſter Thielen erklärt, daß er auch wir uns von einigen dortigen Reſtaurateuren! Die Beziehungen zwischen Berlin und Frie⸗ noch gewonnen. 
— 1 1 Heute ſei er dies lange ſpäter dem Haufe über Fragen der Elſenbahn⸗ 4 die — — eröffnen. drichsruh ſcheinen zur Zeit ſehr freundlich zu — Herr 
gleichem Maße. Nach dem ſich auch tung zur Verfügung ſtehe. Erwänſcht! Zu vollen Rechte wird dieſelbe erſt kom⸗Iſein. Es iſt jetzt kaum etwas länger als ein zum Schluß der Saiſon Gaſt des Stadt 


i fagen und in irgend 


Betriebs⸗ 


Direktor Schirmer verbleibt bs 
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theaters, am Sonutag tritt derſelbe als 
„Lemke“ in „Der Bureankrat“ auf. 
— Wir theilten mit, daß am Freitag bei 
Gotzlow eine Leiche geborgen ſel. Dieſelbe ift 
etzt als die des Bankdirektors Fink aus 
olfenbüttel feſtgeſtellt. F. war zur Heilung in 
der Heilanſtalt Bergquell untergebracht, dort 
batte er ſich kurz vor Weinachten entfernt und 
war ſeitdem verſchwunden. 
* Auf die Sanitätswache 
eſtern Nachmittag ein zehnjähriger Knabe 
bracht, dem ein langer Holzſplltter durch 


wurde 
die 


linke Wange in den Hals gedrungen war. Der 


Spiel noch einen etwas wunden Punkt bildete. 
Recht vortheilhaft gab Frl. Better die „Königin 
der Erdgeiſter“ wieder, fie erſchien uns geſtern 
wärmer als ſonſt. Trefflich war Frl. Felden 
als „Gertrud“ und Herr Thoelke führte die 
kleine Rolle des „Stephan“ recht gelungen 
durch. Die Chöre konnten mit einer Ausnahme 
befriedigen, der Kirchengeſang war ſogar von 
hervorragender Schönheit, allerdings war die 
Mitwirkung der Solokräfte darin deutlich zu 
erkennen. Das Orcheſter, von Herrn Erd⸗ 
mann geleitet, hielt ſich ſehr gut. Die Regie 
8 Herrn Thoelke verdient im Allgemeinen 


Landwirthſchaftliches. 


Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft 
hat durch die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft 48 Mappen mit 1440 Photographien von 
hieren ihrer Jahresausſtellungen 
1890—95 liefern laſſen, die als Prämien auf 


erftpreifigen : 
den diesjährigen Thierſchauen preußiſcher land⸗ 


n Vereine Verwendung finden ſollen. 


e Bilder find techniſch vorzüglich (ohne Re⸗ 
touche) ar: aus dem Atelier des Hof⸗ 
photographen 
gegangen, der ſeit Jahren von der D. L.⸗G. mit 


„Albert Schwartz, Berlin, hervor⸗ 216 


—, Dafer 139,00 bis 142,00, Kartoffeln! der Nordſeefiſcherei wird der Kreuzer a“ am 
e 3 Rog 125,00 = 188,00, m Min) I Bin ge meer, En . 
n ggen zen „00, rz. art 
Gerſte 137,00 bis —,—, Hafer 136,00, Kar⸗ des Beinzregenten mit großem Gefolge, ſowie 
toffeln 32,00 Mark. 88 e Kath — preußiſchen 
— eſandten fand heute die Enthüllung der Büſte 
* 3 a, Kaſſer Wilhelms des Großen in 8 Wolbala 
RR wurden am 21. März gezahlt Ioko ftatt. Als Vertreter des Kalſers war Prinz 
= ie per Tonne inkl. Fracht, Zoll Friedrich Heinrich von Preußen erſchienen, welcher 
Denyort: Rosa . Na 18 am Bahnhofe vom Prinzregenten empfangen 

a 


wurde. 
5 ensb 22. März. Zu der Ent 
* ee: Roggen —,— Mark, Weizen hüllungsfeier der Düfte Kaiser Wilhelms 1 15 


2 


75 den regelmäßig ſtattfindenden Aufnahmen aller : x 
Splitter wurde nicht ohne Mühe entfernt und Anerkennung, nur meinen wir, daß im Vorfpiel . noch weiter gemeldet; um 1 Uhr trafen die 
en ae cin a aud angelegt, dle weiblichen Erdgeiſter nicht ganz unthaͤtig mit 3 ten Preiſen eng r eee 288 a — : Roggen 154,70 Mark, Weizen Herrſchaften vor der Walhalla ein ve wurden 
* Am geſtrigen Geburibtoge des hoch⸗ . ſollten, zumal ſie ebenfalls fingen „Raſt⸗ Einzelbilder weit von — 8 u rn ba 3 Roggen 159,60 Mort Welten * mit 99 7 gelange der vereinigten Geſang⸗ 
„ließ der los geſchaſſt mit ſtetiger Kraft!“ geringeren Theil von früheren Ausſtellungen zur 206,75 Mark. . vereine von Regensburg begrüßt. Nachdem fie 


Dir Kaiſers Wilhelm e 
agiſtrat einen prächtigen Lorbeerkranz mit 
dem aus Blumen hergeſtellten Stadtwappen und 
mit Schleifen in den Farben der Stadt am 
Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal niederlegen. 

— In der letzten Aufſichtsrathsſitzung der 
Stettiner Elektrizitätswerke wurde 
beſchloſſen, den Grundpreis für den Lichtſtrom 


Literatur. 
Im Verlage von Cotta's Nachfolger in 
Stuttgart iſt von Rouſſeaus ausgewählten 
Werken in 6 Bänden, überſetzt von Heuſinger, 
Band 4 und ö erſchienen, das berühmteſte Werk 


Ausgabe gelangt; dieſe dürften ihren bildenden 
Einflutz in ſtiller Wirkſamkeit auf die züchteriſchen 
Kreiſe wieder bewähren. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 22. März. Zu der Affaire des 


in die Walhalla eingetreten waren, ging die 
Feler vor ſich. Der Prinz⸗Regent hielt folgende 
Aufprahe: „Wir begehen heute eine ſchöne und 
zugleich wehmüthige Feier, gilt ſie ja doch der 
Erinnerung an den verewigten deutſchen Kaiſer 
Wilhelm I., König von Preußen. Mit Freude 
denke ich daran, daß es mir vergönnt war, 


Magdeburg, 22. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90—10,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis 
7.60. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis — —, 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bi —. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 


wiederum um ½ Pfennig zu ermäßigen und Rouſſeaus „Den Emil“ bringend, in welchem er - während des Feldzuges Monate lang an der 
den neuen Tarif unter Vorbehalt der Ges le) en e arbeit eher Oberfaktors Grünenthal meldet der „L.⸗A.“, es Dt fe mit Faß N n 0 . Ruhig. Seite des Kaiſers zu weilen. Sailer Wilhelm 
nehmigung der ſtädtiſchen Behörden vom 1. Lehrer ſollte dieſelben kennen lernen. [51] werde vermutet, daß die von Grünenthal aus⸗Rohz I. Produkt ranfito f. a. B. wird als Begründer des neuen deutſchen Reiches, 


Juli d. Js. ab in Kraft treten zu laſſen, hier⸗ 
nach würde dann der Strom, welcher von einer 
16 kerzigen Glühlampe während einer Stunde 
verbraucht wird, nur noch mit 3 Pfennig gegen 
3½ Pfennig bisher berechnet werden. Auch ſoll 
der Preis für das Abonnement der Treppen⸗ 
flurbeleuchtung ſo weit ermäßigt werden, daß die 
erſten 4 Lampen nur noch 80 Mark gegen 110 
Mark pro Jahr koſten und daß jede weitere 
Lampe mit 15 Mark berechnet werden ſoll. In 
den Preis eingerechnet ſind die Aulagekoſten und 
diejenigen für das Einſchalten und Ausſchalten 
der Lampen zur feſtgeſetzten Zeit. Für die Ein⸗ 
richtung des periodiſchen Einſchaltens während 
der Nachtzeit wird ein Zuſchlag von 2½ 
Mark pro Jahr und Lampe erhoben. Hiernach 
würde alſo zum Beiſpiel die Beleuchtung für ein 
größeres 4 ſtöckges Haus mit einem Seiten⸗ 
flügel mit 8 Lampen 140 Mark und 10 Mark 
für die periodiihe Nachtbeleuchtung der 4 
Lampen im Hauptgebäude, alſo im Ganzen 150 
Mark, mithin 18,75 Mark pro Lampe im jähr⸗ 
lichen Abonnement koſten. Die Zent. ale hat 
übrigens ſeit der Zeit ihrer Erbauung im 
Jahre 1890 große Fortſchritte gemacht, es ſind 


E 
de 
d 


Der große Zeitungskatalog und Inſertious⸗ 
kalender für 1898 der Annoncen⸗Expedition 
Rudolf Moſſe iſt für alle Inſerirenden ein zu⸗ 
verläſſiger Rathgeber. Die Methode, nach wel⸗ 
er man Annoncen durch typographiſche oder 
illuſtrative Mittel am vortheilhafteſten ausſtattet, 
ſo daß der Blick des Leſers unwillkürlich auf die 
betreffenden Anzeigen gelenkt wird, iſt beſonders 
ausführlich und anſchaulich behandelt. Die Form 
deſſelben iſt die einer Pultmappe mit Schreib⸗ 
kalender für alle Tage des Jahres, unter Ver⸗ 
wendung eines neuen und eigenartigen Einbandes. 
Seinen Zweck, den Inſerenten nach jeder Rich⸗ 
tung hin zu berathen, gleichzeitig aber ein für 
den täglichen Gebrauch beſtimmtes Handbuch auf 
jedem Schreibtiſch zu ſein, erfüllt der Katalog in 
vollſtem Maße. 681 

Soeben erſchienen: „Kosmos“ ⸗Adreßbuch 
der deutſchen Induſtrien für das Jahr 1898. 
Preis 10 Mark. (Für den Buchhandel durch 
Herrn Guſtav Brauns in Leipzig.) Das durch⸗ 
weg neu bearbeitete und überſichtlich geordnete 
reiche Adreſſen⸗Material umfaßt alle namhaften 
Branchen der Induſtriezweige, ferner die Verwal⸗ 
tungen des deutſchen Reiches (Zivil, Militär und 


geführten Defraudationen in die Hunderttauſende 
gehen. Der Enkelin ſeiner Wirthin ſchenkte er 
im vergangenen Jahre die Summe von 100 000 
Mark als Sicherſtellung dafür, daß er fie nicht 
heirathen würde. Dieſes jetzt 19 Jahre alte 
Mädchen, mit welchem Grünenthal intime Be⸗ 
ziehungen unterhielt, ſollte ebenfalls verhaftet 
werden, a liegt daſſelbe krank darnieder. 


nommen hatte, fertigte er ſelbſt die vierund⸗ 
zwanzig nöthigen Zähne an, ſetzte ſie auf Pla⸗ 
tin und brachte den Apparat an feine Stelle. 
Der Hund erhob zuerſt auf ſeine Weiſe Ein⸗ 
ſpruch gegen das Gebiß, das ihm unbequem vor⸗ 
kam, aber bald, nach Verlauf einer Woche, hatte 
er ſich vollkommen daran gewöhnt. Dieſer 
Hund erregte auf der letzten Hue de⸗Ausſtellung 
in London begreifliches Aufſehen. Vielleicht be⸗ 


Hamburg per März 9,00 G., 9,05 B., per 
April 9,05 bez., 9,07%, B., per Mai 9,15 bez., 
9,17½ B., per Juni 9,20 G., 9,22½ B., per 
Oktober⸗Dezember 9,27½ G., 9,30 B. Matt. 

Köln, 22. März. Rüböl loko 54,50, per 
Oktober 50,60. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 22. März, Born. 11 Uhr. 
Kaffee. Germittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per März 27,75 G., per Mai 28,00 
G., ner September 29,00 G., per Dezember 
29,50 G. 


als großer Feldherr in den Annalen der 
deutſchen Geſchichte groß und ruhmreich gekrönt 
fortleben. Heute, am 101. Geburtstage des⸗ 
ſelben, wird die Büſte des Kaiſers in der 
Deutſchen Ruhmeshalle enthüllt. Es falle die 
Hülle!“ Nachdem dieſe gefallen, ergriff 
Prinz Friedrich Heinrich das Wort zu fol⸗ 
gender Aeußerung: „Es freut mich, meinen tlef⸗ 
gefühlten Dank für die wohlwollenden Worte 
Ser a de 19 zu 7 — 
. | anke auch ganz beſonders, daß an dieſem 
Hamburg, 22. März, Vorm. 11 Ubr.] Tage die Büſte des erſten deutſchen Kalſers 
Bu cer. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rehzucker allhier Aufſtellung gefunden hat, wodurch ein 
1. Produkt Walls 88 pet. Nendement neue neues Glied in der Kette der Freundſchaft 
Uſance, frei an Berd Hamburg ver März] zwiſchen Baiern und Preußen geſchaffen wurde.“ 
9,05, per April 9,07 ½, per Mai 9,15, per] Au die Enthüllung ſchloß ſich wiederum ein Ges 
Juli 9,30, per Auguſt 9,37 ½, per Oktober 9,25. fangsvortrag an, worauf der Prinz⸗Regent mit 
Ruhig. 7 feinem Gaſte in die Stadt zurückkehrte. Abends 
Bremen, 22. März. Petroleum 5,20 B.] findet ein Feſtmahl bei dem Fürſten Thurn und 
Baumwolle 31,50. Stetig. Taxis ſtatt. Die Walhalla fol Abends beleuchtet 
1 Wien, Feldt 1 4 A 7 13 arkt. werden. 
eizen per Frühjahr 12, „12,24 B., per N 22. März. Ein hier lebender 
Mai⸗Juni 11,71 G., 11,73 B. Roggen per milde et Namens Arriſon, ſtürzte ſich 
Frühjahr 8,85 G., 8,86 B. Mais per Mai⸗Juni] wegen großer, in Moute Carlo erlittener Spiels 
5,65 G., 5,66 B. Hafer per Frühjahr 6,94 G., verluſte aus dem Fenſter feiner Wohnung und 


jetzt im Ganzen 987 Bogenlampen, 22 686 Glül⸗ Marine), wie die wichtigſten Angaben und Adreſſen kommen wir auch bald einen kahlköpfigen Affen 6.95 B. 4 blieb tobt, 
om an dieſelbe ange⸗ fz 755 mit Perrücke und eine kurzſichtige Katze mit London, 22. März. Kupfer. Chili⸗ Nom, 22. Mär Na iner hier ein 
lampen Wr le Aube ia 7 4 05 i 8 — . für Weltverkehr und Welthandel, Zeitungskatalog ꝛc. Brille zu’icien. bars good ordinary brands 51 tr. 2 Sh. 6 d „ ärz. ch einer 5 


ſchloſſen. 
ſowohl der Maſchinenſtation als auch des Kabel⸗ 
netzes ſtattfinden müſſen, ebenſo hat die Geſell⸗ 
ſchaft ihren Grundbeſitz vergrößern müſſen, ihr 
garten die Grundſtücke in der Schulzenſtraße 21, 


Das „Kosmos⸗Adreßbuch“ iſt auf allen Welt⸗ 
plätzen von den bedeutendſten Import⸗ und 
Exportfirmen feſt abonnirt und wird nicht ver⸗ 
fehlen als belebendes Element die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der deutſchen Induſtrie zu 401 
149 


— In Venoſa lebten, wie man der „Magdeb. 
Ztg.“ aus Neapel ſchreibt, die Brüder Antonio 
und Rocco d'Angelo zuſammen in dem ererbten 
Hauſe ihrer Familie. Antonio iſt Grundbeſitzer 
und verheirathet, Don Rocco hingegen hatte den 


> getroffenen Meldung liegt Maulio Garibaldi im 
Ain n (Straits) 65 Lite. 7 Sb. 8 4. Zi ui Cirel 2 

18 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 12 Lſtr. 17 Sy. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
46 Sh. — d. 


terben. 

Mailand, 22. März. Die hieſige ſtadibe⸗ 
kannte Beauté Bo roni vergiftete ſich mittels 
Stirychnins, weil der Vater ihre Heirath mit 
einem Privatbeamten nicht zugeben wollte. 


oſengarten 46, Pölitzerſtraße 97 und Falken⸗ ſchaulichen. D 2 ' he Glasgow, 22. März, Vorm. 11 Uhr 

9 8 95. Wige Masch mention iR in 4 * ui Prieſterberuf erwählt und war mithin unbe⸗ 5 Min. Kehren. Mixed numbers wars London, 22. März. Gerüchtweiſe verlantet 
dem vergangenen Jahre durch zwei große Ma⸗ weibt. Am 15. März kehrte der Prieſter aus rants 45 Sh. 11½ d. Ruhig. aus Shaughai, daß zwiſchen China, England und 
schinen, eine 600pferdige und eine 500pferdige Gerichts⸗Zeitung der Kirche in ſein Haus zurück. Im Hofe waren Petersburg, 22. März. Weizen foto Rußland eine Uebereinkunft in Bezug auf Korea 
vergrößert worden und iſt es hauptſächlich dem 8 Arbeiter mit Spalten des Holzes beſchäftigt. 11,70 bis —.—, Roggen loko 6,90 bis —,—, Hafer ſtattgefunden habe. Unter der Bedingung, daß 
günſtigen Arbeiten dieſer zuzuſchreiben, daß der Berlin, 22. März. Vom Schwurgericht Antonio überwachte fie. Als er ſeines Bruders loko 4,80, Leinſagt loko 12,00 bis —,—, Rußland jedes Eingreifen in Koren aufgebe, 


Preis wiederum hat ermüßigt werden können. 
Die ganzen Ermäßigungen ſeit dem Beſtehen der 
Zentrale betragen für die Stromlieferung 25 
Prozent und iſt der Preis dafür jetzt gleich mit 
dem der Berliner Zentrale. Es find aber noch 


des Landgerichts I wurde heute der Koppelknecht 
Wilhelm Kleemann aus Hamburg, welcher am 
28. November v. J. ſeine Braut hierſelbſt im 
Hauſe Möckernſtraße 85, wo ſie als Wirth⸗ 
chafterin thätig war, ermordet hatte, zu ſechs 


anſichtig wurde, riß er in einem plötzlichen Wuth⸗ 
anfall einem der Knechte die Axt aus der Hand, 
ſtürzte ſich auf den Prieſter und ſpaltete ihm 
den Schädel. Dann ſtürmte er ins Haus und 
ſchlug ſeine Frau todt. Schließlich nahm er 
Geld und ſeine Flinte zu ſich und flüchtete in 


Hanf loto —.—, Talg loko —.—. — Wetter: würde England gegen die definitive Erwerbung 
Trübe. Port Arthurs und Talienwaus durch Rußland 


„ dien Widerfpruch erheben, 


5 Igier, 22. März. In Folge der geſtern 
Telegraphiſche Depeſchen. vorgenommenen Verhaftung des Redakteurs der 


andere weſentliche Erleichterungen, z. B. der Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenftrafen & 1 antiſemitiſchen Zeitung kam es zu großen Un⸗ 
koſtenloſe Erfag der Glühlampen und die koſten⸗ verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte acht Jahre die Abruzzen. Die Urſachen der Tragödie Berlin, 22. Mürz. Der Kaiſer gab heute ruhen. Tauſende von Menſchen durchze eu die 
loſe Herſtellung der Hausanſchlüſſe zu erwähnen, Zuchthaus beantragt. find die gewöhnlichen und laſſen ſich leicht er⸗ an verſchiedene Künſtler Aufträge zur Herſtellung Straßen der Stadt und warfen die Fenſter der 


in Berlin die Konſumenten bezahlen 
müſſen, auch giebt die Berliner Zentrale keine 


Abonnements für die Treppenflurbeleuchtungen. 


Wenngleich das Brennen des elektriſchen Lichtes 
trotz dieſer Ermäßigungen immer noch etwas 
theurer bleiben wird, wie das einer anderen Bes 
leuchtungsart, fo überwiegen doch die allſeitig 
bekannten Vorzüge des elektriſchen Lichtes ſo ſehr, 
daß die geringen Mehrkoſten nunmehr kaum in 
Betracht kommen können. 


Stadttheater. 
Eine faſt in Vergeſſenheit gerathene Oper, 
„Hans Heiling“ von Marſchuer, gelangte 


zeſtern nen einſtudirt zum Benefiz für unſeren 
Heldenbariton, Herrn Karl Cords, zur Auf⸗ 


Mannheim, 21. März. Das hieſig 
Schöffengericht verurtheilte, wie die „N. Bad. 
Landesztg.“ meldet, den Tenoriften Abel wegen 


gangen an der Rezenſentin Richard, zu einer Ge⸗ 
amtgeldſtrafe von 300 Mark. Der Verhandlung 
lag folgender Thatbeſtand zu Grunde: Ueber 
Abel war eine ungünſtige Kritik erſchienen. Am 
anderen Tage Nachmittags wurde der Frau 
Richard, während ihr Maun gerade der Ruhe 
pflegte, durch das Dienſtmädchen der Beſuch eines 
Herrn gemeldet, der Herrn Richard ſprechen wolle 
und behaupte, beſtellt zu ſein. Als der Beſucher 
zugelaſſen worden war, trat er ungeſtüm in das 
Zimmer und ſchrie: „Ich will Herrn Richard 
ſprechen!“ Frau Richard entgegnete, daß ihr 
Gatte ſchlafe, worauf der Angeklagte Abel der 


Hausfriedensbruches und Körperverletzung, be⸗ 


rathen. 
. ( ( TEE 
Börſen⸗Bericpte. 


Getreidepreis notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer fie die Provinz Pommern. 


Am 22, März wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 138,00, Weizen 185,00 bis 190,00, 
Gerſte 148,00 bis 155,00, Hafer 136,00 bis 
143,00 Mark. 

Stettin: Roggen 132,00 bis 138,00, Weizen 
186,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis 151,00, 
Hafer 138,00 bis 144,00, Kartoffeln 40,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 


von fünf weiteren Standbildergruppen. jüdiſchen Kaufleute ein. Die Polizei war der 
Am Nationaldenkmal wurden heute in Menge gegenüber vollſtändig machtlos. Die 
den Morgenſtunden mehrere Kränze, mit Korn⸗ Mitglieder des Generalraths baten den Gouver⸗ 
blumen und ſchwarz⸗weißen Schle geſchmückt, neur, den Redakteur wieder auf freien Fuß zu 
niedergelegt, u. A. hat die Vereinigung deutſcher ſetzen, da ſonſt die Unruhen noch größeren Um⸗ 
Kriegervereine einen koloſſalen Kranz mit der fang annehmen würden. 

Widmung: „Ihrem unvergeßlichen Kaiſer Wil⸗ Waſhington, 22. März. Man erwartet die 
helm I. in tiefſter Ehrfurcht gewidmet“ Deren, min über des offiziellen Berichts der Kom⸗ 


gelegt; auch vom Vaterländiſchen Militärverein, miſſion über die Unterſuchung der Kataſtrophe des 
vom Kriegerverein Berlin⸗Nordoſt und vom All⸗ Kreuzers „Maine“ nicht vor kommenden Don 
— — Veteranen⸗Verein waren Kränze ein⸗ nerſtag oder Freitag. 

getroffen. 

— Die Kaiſerin begab ſich geſtern Nach⸗ ap 
mittag nach der Wohnung des verftorbenen Her⸗ 
zogs von Sagan, um den Angehörigen ihre 
Theilnahme auszuſprechen. 

— Zu den erneuten ehe über einen 
Aufſtand der Wahehe und die Niedermetzelung 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 23. März. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit geringen Niederſchlägen und mäßigen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 


Führung. Bei der reichen muſikaliſchen Ausſtat⸗ Frau zurief: „So, Sie find die Frau Richard, er e 5 

il tung des Werkes muß es eigentlich Wunder neh⸗ haben Sie über den „Liederkranz“ geſchrieben ?“ 150,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. einer Expedition ſchreibt die „Poſt“, daß davon Waſſerſtand. 
menu, daß daſſelbe völlig aus der Mode kommen Frau Richard verwahrte ſich gegen den brüsken Anklam: Roggen 132,00 bis 136,00, an biefiger amtlicher Stelle ebenſowenig bekannt um 21. März. Elbe bei ufa + 2,52 
konnte, während beiſpielsweiſe die nahe ver⸗ Ton des Angeklagten, worauf dieſer in höchſter Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis iſt, wie von den vor einigen Tagen berichteten Meter. — Elbe bei Dresden + 1,14 Meter. 


wandten Weberſchen Tonwerke dauernd den Spiel⸗ 
plan beherrſchen. Nach der Aufnahme, welche 
dem jetzt in friſcher Kraft auf der Bildfläche er⸗ 
ſchienenen „Hans Heiling“ zu Theil wurde, darf 
man annehmen, daß derſelbe nicht ſogleich wieder 
verſchwinden wird, ſouſt wäre es ſchad: um die 
hübſchen, ſangbaren Melodien. Die Titelrolle der 
Oper hatte der Benefiziant übernommen und 
führte er dieſelbe zur vollſten Zufriedenheit durch, 
für den Ausdruck der dramatiſch belebten Ro⸗ 
mantik erſcheint Herr Cords ohnehin beſonders 
prädeſtinirt und auch geſauglich liegt ihm die 
Partie recht günſtig. Das Publikum ließ es an 
Ovatlonen für den beliebten Küuſtler nicht fehlen, 
insbejondere trug die Arie im exſten Akt dem 
Sänger reichen und verdienten Beifall ein. Von 


Erregung den Spazierſtock erhob, offenbar, um 
auf die vor ihm Stehende, die etwa noch einmal 
ſo alt war wie er, einzuſchlagen. Er ſchien ſich 
dann aber zu beſinnen und fuchtelte nur mit 
dem Stock in der Luft herum, indem er der 
Frau Richard zornbebend zurief: „Sie! Sie! 
Sie! Infames 2... . ck!“ Hierauf holte 
er eine zuſammengeballte Zeitung, in der ſich die 
abfällige Kritik befand, aus der Taſche und 
warf ſie der Dame ins Geſicht. Unmittelbar 
darauf ſtieß er mit geballter Fauſt wuchtig 
gegen ihren Leib, ſo daß die Getroffene 
alsbald ſehr heftige Schmerzen verſpürte. 
Sie behielt aber noch ſo viel Geiſtesgegenwart, 
um dem Angeklagten, der ſeinen Namen noch 
immer nicht genannt hatte, den Rückzug abzu⸗ 


140,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Saatgerſte 
140,00 bis 150,00, Saathafer 150,00 bis 160,00, 
Kartoffeln 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,—, Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 
2 bis 136,00, Kartoffeln 36,00 bis 42,00 

ark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 136,36, Weizen 
183,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis —, 


Vorgängen. Wenn die neugemeldeten Dinge Eise bei Magdeburg + 2.80 Meter 


richtig wären, ſo könnte man wohl annehmen, 
daß bereits authentiſche Depeſchen ſeitens des 
Gouverneurs hier vorlägen. 

— Die Kommiſſion des Reichstags zur 
Vorberathung der Poſtgeſetznovelle ſetzte heute 
ihre Berathung fort. Bei der Erörterung über 
die Ausdehnung des Poſtregals gab Staats⸗ 
ſekretär v. Podbielski zu, daß eine Entſchädigung 
an die Privatgeſellſchaften gezahlt werden müſſe; 
er will demnächſt beſtimmte Vorſchläge machen. 
Seitens der Sozialdemokraten wurden Forderungen 
geſtellt wegen der Ermäßigung der Portoſätze. 
Staatsſekretär v. Podbielski will dieſelben dem 
Bundesrath unterbreiten und ſpäter der Kom⸗ 
miſſion Bericht erſtatten. In Folge deſſen 


Unſtrut bei Straußfurt + 2,80 Meter. — 
Oder bei Natiber + 2,24 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,46 Meter, Uuter⸗ 
pegel + 0,76 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 187 Meter. — Weichſel bei Brahemſinde 
+ 3,51 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,44 
Meter. — Am 20. März: Netze bei Uſch 
＋ 1,16 Meter. 


— — 
| Grieder’s Seidenstoffe 


mit Garantieſchein find die Beſten, im Tragen un⸗ 
verwüſtlich, weil ſolideſte Färbung. Reizende Neu⸗ 
heiten nur direkt erhältlich zu wirkl. Fabrikpreiſen 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von An⸗ 


den übrigen Mitwirkenden gebührt vornehmlich ſchneiden, indem fie die Thür abzuſchließen ſuchte. Hafer 140,00 bis 141,00, Kartoffeln 40,00 bis wurden die Berathungen bis auf Weiteres aus⸗ 

Frl. Anderſen (Anna) und Herrn Kram ße Abel hatte dieje Abſicht kaum bemerkt, als er die 50,00 Mark. geſetzt. e e Von welchen Farben wünſchen 
(Konrad) warme Anerkennung, an dem Geſaug dieſes Thür mit einem gewaltigen Ruck aufriß und mit Platz Greifswald: Roggen 136,00 bis — Beim e Dr. v. Miquel Seidenstof-Fabrik-Union 
prächtigen Paares konnte man feine helle Freude großer Eilfertigkeit die Treppe hinablief. Beil—,—, Weizen 185,00, Gerſte 142,00 bis —,—,|findet am Donnerſtag Abend 7 Uhr ein parlamen⸗ f 6 i d 6 (ie wis 
haben, und Herr Krauße entſprach nicht minder als dem Aufreißen der Thür hatte der Angeklagte Hafer 137,00 Mark. ‘3° Itarifches Diner ſtatt, zu welchem zahlreiche Eins Adolf Grieder ; Zürich, 
Darſteller allen berechtigten Anforderungen, die Frau zwiſchen Thür und Wand geklemmt, Stralſund: Roggen 135,00 bis —,—, ladungen ergangen find Kgl. Hof lief. 


während bei ſeiner jugendlichen Partnerin das 


ſo daß dieſe mehrere Hautabſchürfungen davontrug. 


—— 4 ä.G— —— — 


Weizen 187,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 


Wilhelms hafen, 22. März. Zum Schutze 


— Verlin, den 22. März 1898. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Güttengefellfchaften Eiſenbahn · Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Paplere. 
Teuiſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. ] Argent. Anl. 5% 78,706) Oeſt. Gd.-R. 4% 104, 00 6 Berz. Bw. 6%124,0068] Hibernia 9½ e 189,0 bc | Futin-Lis, 4% 60,75 ch Balt. Eiſb. 3% —— Bank fir Sprit Dise.⸗Com. 896 206.200 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,900 Buk. St.⸗A. 5% 100,40 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.0% 93,906 Hörd. Baw. 0% d. Hoch. Frkf.⸗Gütb. 4% 102,005 0 Dux⸗Bdbch. 4% —-— au. Brod. 3½ % 69, 0b Dresd. B. 86166, 906 
Anleihe 3½6 103,70 do. 3½ 101.000 ] Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5%100,908 | do. Gußſt. 7%265,806@| do. como, 0% 11.500 5 |2ühBüc, 4% 172.56 Gal. C. Bor 5%107,259 Bert Ch. B. 12137, Natiouald, 8½% 148,000 
a 3% 91.008 | Wfip.rtiich, 3% 100,806] Gold⸗Aul. 5% —.— R. co. A. 80 4% 104. 2b | Bonifac., 5¼% 122.500 do. St.⸗Br. 0% 48,258 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% ,t do. Hdlsgeſ. 4% 167,050 Pomm. Hyp. 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 104,3 Ital. Rente 4% 93, 30b 0“ do. 87 4% —.— Donnersm. 9159,00 00 Hugo 0% —— wigshafen 4% —— It. Mittunb. 4% 9,606 Bresl. Disc. eouv. 69% 15 . 00 b 
Anleihe 3 ¼% 103.75 b F Lauenb. Rb. 4% —,— Mexik. Anl. 6% 99.508 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. Laurahütte 10 9 183, 70b CG Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— Bank 6¼ä% 122, 60b O Pr. Ceutr.⸗ 
do. 3% 98,108 Pomm. do. 456 10.90% do. 208. St. 4 10 0 do. (2. Or) 5% —— | Br. 1. A. 0% —— Loniſe rief. 0% 68,506 Mama 4½ 82,106 Most. Breit. 5 -—,— 6.8“ —— 20 9%172,0066 
B.St.Echtb.3"],% 100,206 do. 3½% 10,5% | Newyork Gld. % 107.4 | do. Pr. A. 64 5% —,— |Geljenkh. 7½% 177,40 Mk.⸗Wſtf. 0%106,906 Melkb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 145.20b Deutſch. B. 9% 206,755 Reichsbank 7½ % 160. 500 
Berl. St. O. 5½% —.— Poſenſche do. 4% 103,900 Oeſt. Pv.⸗R. 4% —.— do. 66 5% 260,40 Hark. Baw. 5 157,50 000] Oberihlel. 5% 102,300 0 | Ndichl.-Märk do. Nowitb. 5% --,— Disch. Gen 5% 118 400 
do. U. 8, 101,308 Preuß. do. 40% 103,90 do. 41% 11 do. Bodener. 5% 122.000 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% — do. L. B. Elb. 4% 129,80 
Nom. Pr.⸗A.3 ½% 100,400 Rh. u. Weſtf. da. Sild.⸗N. % 102. 200 | Gerb. Gold⸗ f Oi Südl. 4% 38,506 Sdöſt (26) 4% 34,906 Gold- und Vapiergeld. 
Steit. Etats Rentenbr. 4% 104.00 do. 250 54 4½ % ee, | Mfandbr. 5% 94,506 Berg ⸗Mürt Bor. 46 —.— — er. 56 —— Hutaten ber St. 9,728 Engl. Bantuot. 20,47 G 
Anl. 94 ½% 100, 10% Säͤchſ. do. 4% 104,10 | do. 60er Looſe 4% 148,75b | Serb- Nente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100, 400 gorod⸗ : Sie: 2% Y do. Wien 4%935,005 — 20,4 Franz. Banfust 81.100 
ftp. B.⸗A. 3'/,%100,608 Schleſ 4% . do. EterLooſe. —,— de. 1 5 ee, Cöln⸗ Mund. 4½105.00⁰ „Riid. 4,112.00 20 Fred, 16.3455 Oeſter. Bantnot 170.150 
Berl, J for. 5%118,008 Schl. 4%103,908 | Rum. St. | 5%101,508 | ng, G.-Rt. 4103.00 4. Em. 4 —— Gol-Dolars 41958 Ruſſiſhe Not. 216.850 
50. 74112500 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,500 A.⸗Obl.- 1 5%101,508 | do. Kr.⸗R. 4% 100 00 | do. 7. Em. 4% —— | roneid gar. 4% 101, 4 
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Am ſchnödes Gold. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


149) Nachdruck verboten, 


So ſtand Eliſabeth lange, in die herrliche 
Landſchaft hinausſtarrend, welche vom Glanze 


der ſinkenden Sonne hell beleuchtet, in fißer | 


Pracht ſich vor ihrem Blicke ausbreitete. 

Sie ſah nichts davon, vor ihrem Geiſte malte 
ſich klar der fürchterliche Steinbruch mit all' 
leinen Schrecken. Dort hatten die Mörder ihren 
Kaub verborgen, dort mußte der todte Schwarz 
liegen — und dort — 

Doch wie durfte ſie ſo beſtimmt folgern? War 
nicht alles, was ſie vorhin gehört, der Ausbruch 
eines fieberkranken Gehirnes geweſen? 

„Ich will mich überzeugen,“ ſprach fie halblaut, 
noch in dieſer Nacht.“ 


über ſie zu kommen, und als Adelheid erſchien, 
vermochte ſie ſogar, dieſelbe tröſtend aufzurichten, 


Joes und der Erkenntniß, daß dieſer Gang 


Ruhig und Feft im Bewußtſein eines guten 


vielleicht das Schickſal ihres Bruders, wie auch 
ihre eigene Zukunft entſchelden und entwirren 
könne — ging. fie den ſchweren, nächtlichen Pfad; 
kein Schauer erfüllte ihre Seele, kein Grauſen 
bannte ihren Fuß, als des Waldes Dunkel zuletzt 
ſte aufnahm, als kein Mondlicht ihren Pfad mehr 
erhellte. | 
Kannte ſie doch dieſe ſtillen Wege fo gut, daß 
ſie mit verbundenen Augen ſie hätte gehen kön⸗ 
nen. Mit geiſterhaften Schritten huſchte ſie da⸗ 
hin — dort war der Steinbruch und nun — wie 
ſchreckte ſie jäh zuſammen, als Wild durch's Ge⸗ 
büſch brach. 


Schwankte dort ein Irrlicht? — Sie ſah es 
deutlich es kam vielleicht aus den Sümpfen 
der Tiefe. Doch nein — das Licht war ruhig. 
— Eliſabeth drückte die Hände auf's Herz, um 
das heftige Klopfen deſſelben zu bewältigen. Ihr 


Auge blickte ſtarr auf den hellen Punkt am 
Mit dieſem Entſchluß ſchien auch wieder Ruhe 


Steinbruch. 


Sie fürchtete nicht den Schatten irgend eines 
Ermordeten, keine Geſpenſterfurcht trübte ihren 


wie ſie ihr Anerbieten, die erſten Stunden der 
Nacht zu ſchlafen, um fpäterhin zu wachen, ohne 
Widerſpruch annahm. 


12. 


63 war 11 Uhr Abends, eine herrliche, weiche 
Luft, alles ſtill wie im Grabe. Die halbe Mond⸗ 
ſcheibe warf ihr dämmerndes Licht über die 
ſchlummernde Gegend und wob den magiſchen 
Duftſchleier einer geheimnißvollen Welle über die 
geſpenſtiſchen Berggipfel. 

In einen großen Shawl gehüllt, das Haupt 
mit einem ſchwarzen Schleier bedeckt, ging Eliſa⸗ 
beth Weiland zur ſelben Stunde muthig die Berg⸗ 
höhe hinauf. 


Bekanntmachung. 


Nach 8 120a und ff. der Gewerbeordnung Find die 
Gewerbeunternehmer verpflichtet, die Arbeitsräume, Be⸗ 
triebscinrichtungen, Maſchinen und Geräthſchaften fo 
einzurichten und zu unterhalten, daß die Arbeiter gegen 
Gefahren für Leben und Geſundheit ſoweit geſchützt 
find, wie es die Natur des Betriebes geſtattet. 

Insbeſondere iſt für genügendes Licht, ausreichenden 
Luftraum und Luftwechſel, Beſeitigung des bei dem 
Betriebe entſtehenden Staubes, der dabei entwickelten 
Dünfte und Gaſe, ſowie der dabei entstehenden Abfälle 
Sorge zu tragen. Ebenſo find diejenigen Vorrich⸗ 
tungen herzuſtellen, welche zum Schutze der Arbeiter 
gegen gefährliche Berührungen mit Maſchinen oder 
Maſchinentheilen oder gegen andere in der Natur der 
Betriebsſtätte oder des Betriebes liegende Gefahren, 
namentlich auch gegen die Gefahren, welche aus Fabrik⸗ 
bränden erwachſen können, erforderlich find, In An⸗ 
lagen, deren Betrieb es mit ſich bringt, daß die Ar⸗ 
beiter ſich umkleiden und nach der Arbeit ſich reinigen, 
müſſen ausreichende, nach Geſchlechtern getrennte An⸗ 
lleide⸗ und Waſchräume vorhanden fein. Die Bebürfe 
nißanſtalten müſſen jo eingerichtet fein, daß ſie für die 
Zahl der Arbeiter ausreichen, daß den Anforderungen 
der Geſundheitspflege entſprochen wird und daß ihre 
Benutzung ohne Verletzung von Sitte und Anſtand er⸗ 
folgen kann. 4 3 

Die Arbeitgeber werden darauf hingewieſen, bei Er⸗ 
richtung und weſentlichen Veränderungen ihrer Betriebs⸗ 
ſtätten von vornherein alle Einrichtungen zu treffen, 
deren es zur Erfüllung der durch die Beſtimmungen 
in den SS 120a— d der Gewerbeordnung ihnen aufer⸗ 
legten Pflichten bedarf. Dabei liegt es im eigenen 
Intereſſe der Arbeitgeber, den zuständigen Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten zu Rathe zu ziehen, um nachträgliche 
Weiterungen und unnöthige Koſten zu vermeiden. 


Stettin, 17. März 1808. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 21. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. MS. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 7,30 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
findet meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie, Abfall- 
mehl und Heu⸗ und, Strohabfällen ſtatt. 

Königliches Proviant⸗Amt. 


Stettin, den 22. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Im hiesigen Kuhberg ⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 1 
anderweitig zu verleihen. 

Hülfsbedürſtige unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 
wollen ihre etwaigen Bewerbungen bis zum 6. April 1898 
einſchließlich ſchriftlich an uns einſenden. 

Dem Geſuche iſt der Tauffchein der Bewerberin und 
der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 

Die Armen » Direktion. 


222K 2 @ 
Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
I UI UT ED UV EI ED UI CHE EI I TI EI UI ® 


Sichere Brodſtelle. 


Das uns gehörige Reſtaurant Vogelwieſe (Schützen⸗ 
platz, Hainholz), beliebtefter Vergnügungsort, Stralſund, 
Kniepervorſtadt, wollen wir zum 1. April cr. oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen oder verpachten. 
Auf Wunſch kann die Grasuntzung der Wieſe mitüber⸗ 
nommen, worauf 2 Kühe gehalten werden können. 1899 
kommt die elektriſche Bahn dahin. Reflektanten wollen 


Ir 1 i treten. Stralfund, März 1898, 
mit mir in Verbindung J. M. Nobert are a 


Flüche dabei ausſtoßend. 


Blick; nur der Gedanke, daß jenes Licht ihr die 
Gewißheit ihres Schickſals beſiegeln müſſe, durch⸗ 
bebte ſie ſchauernd vom Scheitel bis zur Sohle. 

Geräuſchlos ſchritt ſie weiter, der leichte Fuß 
ſchien kaum den Boden zu berühren. Jetzt ſtand 
ſie in der Nähe des verhängnißvollen Dornbuſches, 
unweit des furchtbaren Abhanges. Sie konnte 
beim Schein des Lichtes, welches von der Laterne 
herrührte, alles, was ſich in dem kleinen Umkreiſe 
zutrug, genau überſehen. | 

Eine zwergartige Geſtalt kauerte auf dem Bo⸗ 
den und bemühte ſich, das Gebilfch mit irgend 
einem ſcharfen Inſtrumente zu lichten. — Daun 
wühlte fie in dem Dornbuſch umher, entjeoliche 


Haushaltungs⸗Penſionat Moltkeſtraße 17. 
Gegr. 1887. Gründl. Erlernen d. Küche, Haushalts, 
Handarbeit, gef. Form., a. Wunſch Wiſſenſch., Sprach., 
Mufit. Bedingungen mäßig. E. Pfalzgraf. 


Lette » Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Könſzin Sriediih 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 15. April d. J. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung und Vorbereitung für den am 
1. Oktober beginnenden Kurſus zur Ausbildung 
von Büreauarbeiterinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
(Radfahr⸗Koſtümme und Reformkleider), Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumen ⸗ Fabrikation 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu (Spitzenwäſche), Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen 2c, £ 

Kunſtſtickerei auf der Rähmaſchine 
in verſchied. Material. 7 

Ornamentzeichnen „as Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der ni ren in und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur ei 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. ; 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen ⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. ; — 
Auskunſt über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 
Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 
Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


der Hölle braten, er und feine ganze Sippſchaft. 
Aber wart', Kanallle! Ich kenne Dein Verſteck, 
— weiß auch, wo der alte Schwarz liegt, ich 
bringe Dich noch an's Meſſer, ſollſt uns nicht 
umſonſt betrogen haben. Sind alle mit einander 
feige Memmen, ſelbſt die Mutter.“ 

Er ſprang zornig empor und überraſcht zuckte 
Eliſabeth zuſammen, als ſie 
Jakob erkannte. 


Wie von einer plötzlichen Eingebung geleitet, 
rief ſie mit überlauter Stimme: „Jakob, wo haſt 
Du Deine Mitſchuldigen ?“ 

Der Bube ſtieß einen Schrei aus und ſank vor 
Schrecken auf die Knie. 


Er vermochte nur eine ſchattenhafte Geſtalt 
zu ſehen und verſuchte es ſchon im nächſten Mo⸗ 
ment, ſich ſelber verſpottend, den alten Trotz zu⸗ 
rückzurufen; es mußte ein Menſch ſein, ſo gut wie 
der neugierige Weiland, dem er in jener Nacht 
einen Schlag auf den Kopf gegeben, daß er ge⸗ 
nug daran hatte. Warum ſollte er nicht auch 
mit dieſem Geſpenſt fertig werden können? 

„Geſteh'!“ tönte es aufs neue, „oder Du ſitzeſt 
morgen ſamt Vater und Mutter im Gefängniß 
als Mörder des alten Pelzers.“ 

„Daß ich ein Narr wäre,“ ſchrie Jakob, wie 
eine Feder emporſchnellend, „ſei Du, wer Du biſt, 


„Der Schuft hat alles mitgenommen, uns die dem fie ſich in den Schatten urückzog, „was hat 
paar Silberlinge gelaſſen, möge er lebendig in der redliche Weiland mit Eu 


den Korbmacher ſteh 


zu ſchaffen?“ 
„Nun, das habe ich dem Horcher gezeigt und 


redlichen Menſchen in der Nacht am Steinbruch 
zu thun? Wer ſich hier ſehen läßt, der wird 
kodtgeſchlagen wie Dein redlicher Weiland, der 
dh nur heraufgeſchlichen, um den Schatz zu 
ehlen. 

„Er hatte keinen Antheil daran!“ tönte Eliſa⸗ 
beihs Stimme wie Jubel aus der Bruſt. 

„Bah, was wollte der Dummkopf bier, der 
gehört ins Bett und nicht zu den Feuerhunden 
am Steinbruch. Wenn jeder Redliche ſein An⸗ 
theil haben wollte, was bliebe dann für unſerein, 
für uns andere noch ge 8 

„Wo iſt der Mörder Moritz Meiſe?“ 

„Suche ihn, ſo wirſt Du ihn finden,“ hohn⸗ 
lachte Jakob, mit einem Sprunge wie eine Tiger⸗ 
katze ins Dunkel hineinſchießend. 

Aber Eliſabeth war noch behender als der 
Bube, ihre Augen, jetzt an die Dunkelheit ge⸗ 
wöhnt, vermochten die Geſtalt des kleinen gefähr⸗ 
lichen Feindes ſehr wohl zu unterſcheiden. 

„Jakob, zeige den Moritz Meiſe gleich beim 
Gerichte an, ſonſt kommt Ihr alle ſchon morgen 
ins Gefängniß. Du weißt es nicht, wo ſich der 
Mörder verſteckt hält, aber Weiland weiß es und 
der wird ihn dem Gerichte überliefern.” 


— 


Geſpenſt, ich werde doch mit Dir fertig. Biſt 
am Ende gar die vornehme Frau Weiland und 
biſt gekommen, um den Schatz zu holen, von 
welchem ich Deinen naſeweiſen Mann mit einem 
Schlage verjagte. Iſt er ſchon todt? Dann 
mag er den Schwarz grüßen, der iſt ſchon bei 
ſeinem Gevatter in der Hölle.“ 

Eliſabeth hielt ſich entſetzt und von Grauſen 
geſchüttelt an einem Baume feſt. 

Jakob, Jakob!“ brachte ſie mühſam hervor, in⸗ 


Meint er vielleicht, weil er hier oben e 


werde Dirs auch jean, Geſpenſt; ſollſt nicht 
lebendig von der Höhe kommen. Was habt Ihr 


Eliſabeth wußte jetzt genug, ihr Herz drohte 


Die von unſerer Geſellſchaft betriebene Verſieherung der pachtkon⸗ 


traktlichen Bauverpflichtungen der Herren Gutspächter gegen 
Brandſchaden iſt von den Königlich Preußiſchen hohen Behörden anerkannt, 


wir empfehlen dieſelbe daher allen Herren Gutspächtern, die nach ihren Pachtkontrakten 
zu den durch Brand herbeigeführten Neu- bezw. Reparaturbauten irgend welche 
Leiſtungen beizutragen haben. 
Nähere Auskunft ertheilt unſere General⸗Agentur in Stettin, Kronenhofſtr. 21. 
Neubrandenburg, den 19. März 1898. 


Das Direktorium der Mecklenburgiſchen 
Hagel und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Unſere Büreaux befinden ſich jetzt 
Bismarckſtr. Nr. 1, 
Eingang Kaiſer⸗Wilhelmſtraße. 

Die General-Agentur Stettin 


der 


Magdeburger Teuer-Versicherungs-Gesellschafl, 
Magdeburger Hagel-Versicherungs- Gesellschaft 


und der 


Wilhelma in Magdeburg, 


Abt. für Transport-, Valoren- u. Ausloosungs-Versicherung, 
Uhink. 


Rünigsberger Pferde-Totterie. 


Ziehung am 25. Mai 1898. 
Haupigewinne » 10 komplett beſpannte Equipagen, 


darunter eine Afpannige, ferner 47 edele 

Oſtpreußiſehe Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 

außerdem 24143 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗Gewin ne. ui 


Loose à 1 M. din in den Srpetitionen d. Bl., Kohlmarkt 10, 


a Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Aſtrirte . Jeikung; 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Miertelſäyrlicher Herugapreis 7 Mark; Beftellungen bei allen Buchhandlungen und Yorankalten. 
Frobenummern verſendet Roſtenfrei die 


Expedilion der AIluſtrirten Brilung in Tripfig, 
Reudniherfirafe 1—7. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., frdl. Vordzm. m. jep. Eingang. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 


zu zerſpringen vor Freude und Jubel. ö 
wunderungswürdiger Sicherheit fait * 
elnem ſchlanken Rehe gleich zwiſchen Baum 
Strauch hindurch, und hatte bald den rechten 
Pfad erreicht. 


Jetzt galt es freilich einen bedeutenden Vor⸗ 
ſprung zu gewinnen, um von dem Burſchen im 
Freien nicht erreicht zu werden. Sie horchte 
einen Augenblick und hörte die Zweige und Büfı 
fuaden, als bräche irgend ein geſcheuchtes Wild 
ſich Bahn. 

Flüchtigen Schrittes eilte fie weiter und er⸗ 
reichte glücklich den Saum des Waldes. Wie 
flog ſie den Abhang hinab, da der Kobold ihr 
von einer anderen Seite her vielleicht den Weg 
noch abſperren konute Nun hatte ſie ihr Heim 
wieder erreicht, unbemerkt gelangte ſie in den 
Hof, wo ſie den treuen Karo beruhigte, das Thor 
mit zitternder Hand verriegelte und nach wenigen 
Minuten in ihrer Kammer auf den Knieen lag, 
um die Augſt und den Jubel ihrer Seele in 
einem erlöſenden Dankgebet auszuſtrömen. 

Als ſie ſich von der 2 Aufregung ein 
wenig erholt hatte, ging ſie leiſe hinüber in des 
Bruders Kammer, um Adelheid am Krankenbette 
abzulöſen. = 

Der Kranke ſchlief ſchon ſeit zwei Stunden 
ruhig und feſt, — eine günſtige Kriſis ſchien 
einzutreten. 

„Schlafe auch Du ruhig, meine Liebe!“ flüſterte 
Eliſabeth, „hoffentlich wird unſerem dunklen Ge⸗ 
ſchick bald ebenfalls eine günſtige oder glückliche 
Wendung lächeln.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 
Peter- u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Superintendent Fürer. 
Gertrud ⸗Kirche. 
i „Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Silex. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Paſſauerſtraße): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. } 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Liturgie. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend 3 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 


ukas-Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


x Herr 
Prediger Dünn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger ie 
iedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Kugak. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Deide, 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Schweder. 


Vortrag 
im großen Saale des Konzert 
hauſes 


Mittwoch, den 23. März, Abends 8 Uhr, 
von Paſtor Fa ber- Berlin. 


; Thema: 
Eine neue Welt. 


Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich eingeladen. 


EF 
Traurige Thatsache 


det en, daes viele Tausende rechtechaffener Familienvkter 
durch zu rascher Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Sorgen und die Bbefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
wa kümpfen haben 1 Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das MOM erschienene zeit- 
gemüsse Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr - 
engesergen and des Unglücke in der Ehe, sowie Hathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derseiben®, 
Menschenfreundlich, hochinteremsant und belehrend für Ebe- 

leute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 30 Ft., 
- wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken), 

. J. Zaruba & Co., Hamburg. * 


d Ueberraſchende Neuheit! 
Billigſter, einzig ficherer, ärztl. empf. hug. 


Frauenſchutz (Patent 


amtl. geſch.) 
DRGM. J. A. patentirt. Proſpekt mit genauer Be⸗ 
schreibung, Anerkennungsſchreiben, frei gegen 20 „ im 


Briefmarken. B. Neun zig, Köln. 


Hausfrauen! 

Wäscherinnen, 50% Seifenersparniss er- 
zielt man bei Anwendung von Ammonin, 
a Packet 10 , zur gründlichen Reinigung von 
weisser und farbiger Wäsche, Wollsachen, 
Kleidungsstücken etc. ctc., ohne die Wäsche, 
im geringsten anzugreifen. General-Depöt in 
Theodor P£e’s Drogen- etc. Handlungen, 
sowie in den meisten Drogen-, Seifen- u. Colonial- 
waaren-Geschäften. 


Grabdenkmäler, 
Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


| II. Hepp 


Pölitzerſtr. 73. 


4 Moltkeſtr. 1 (Pöltterſtr.-Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 5 
Greiſenſtr. 5 8 . e e Balt, Badelt, . 1 2 abe und alten Zubehör. Arndtſtr. 39, part. T., ein möblirteh Zimmer zum Kellerräume. Yu 
i 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. Stube. 1. 4. zu vermiethen. Radler Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. — J 
2 Ballons und Zubebör zu vermiethen. Näh. pri. r. Stuben. 1 
BB ferfeig I Ti Be e Sinnen „u rabonerfte, 80, Nähe ee 1 1. 9 2, Dberwiet 20, cine Sg m Weile a Rute fen: Schlaf ſtellen. | Stallungen · f 
R ohnung v. 4 Zim., Kab., Badeſt. . 1. 4. zu verm. Burſcherſtr. 47, ©. 9 Tr. I, eine helle, trockene | N 1 
permiethen bei Tircctor Petersen. . Schillerſir. 15, Eingang Preußler, 3 Tr, eine Kammer mit oder ehne Möbel zu wermicthen. Bugenhagenſtr. 10, K. l. v., find. 2 ord. Lente gute Schlafſt. Holzſtr. 14 b, Pferdeſtall f. 2 auch mehrere Mferde a N 2 
tabowerfir. 6a 3 on 1. de r IM beg. Wahn m. Balton, eder u. Mader 9.1. Zul, - * f 
8 * - Kronprinzenſt. 12, 1, Bdſt. Mochft., Kch. Zb. 3. 1.4. N. p. k. Möblirte Stuben. Läden. 


8 f a 8. Stuben. 
Ur. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub., a. 3 Gesch., 9.1. 10. 


König. Ülbertfir, 37, Ede ilhelmplah, * f 
berrſch Wohnung u. 4 Zium-, Babeftube u.  Mihelmfe, 2 Tr. 1. WM ein möhlirieh de Berliner Ther 10 ä 
—. dunn zu vermieißen. Wide Im ben dect Amer zu — — 215 75 in 0 sr boden und Memiſe aufammen, auch einzeln 8. verm 
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nucäglich ein: 


‚geräthe, Glas⸗, Porzellan-, Nippes⸗ und Luxus⸗ 


kauft werden. 


Gut Poblotz , Poſt Zezenow P. 


in Stofffarben, 


Für Frau Müller ging noch nahe] 


N. N. in Altona 4 A 
Die Expedition. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: C. Koslowsky [Anklam]. 

Verlobt: Frl. Martha Koch mit dem Apotheker 
Herrn Willy Wobbe [Erfurt⸗Dresdenl. Frl. Anna 
Bentzien mit Herrn Heinrich Wulff [Grimmen⸗Picher 
(Meckleuburg) !. 

Geſtorben: Frau Charlotte Kittler geb. Bäſeler, 62 J. 
(Stargard). Frl. Auna Steckert, 15 J. an 
Anna Baetow [Stettin], Frau Caroline Liebermann 

eb, Wentlandt, 84 J. [Kolbergl. Frau Karoline 

erlein geb. Scholtz, 62 J. [Kolbergl. Frau Ww. 
Wegener, 85 J. [Pyritzl. Emma Schultze [Stolp]. 
Frau Bertha Krüger geb. Nagel, 65 J. [Barthl. Uhr⸗ 
macher Rudolf Knick, 74 J. [a Zt. Paſewalkl. Paul 
Schiewer [Curow. Kr. Bublig]. Mufiker Auguſt Mathias, 
81 J. [Crienl. Kaufmann Otto Lindenberg, 48 
[Neuſtettin]l. Schiffszimmermann Fritz Wallis, 72 J. 2. 
[Kiel]. Früh. Schiffer Johann Rettiek, 67 J. [Wiek 
a, R.J. Penſionär Wilhelm Buchow [Stralſund!]. 
Nathszimmermſtr. Heinrich Kooſch, 72 J. [Prenzlau 


Die Herſtellung nachſtehender Gebäude: 

a) eines Vierfamilienhauſes, 

b) zweier Wirthſchaftsgebäude und 

e) eines gewölbten Petroleumkellers 
auf dem Bahnhofe Callies einſchließlich Materials 
lieferung, jedoch ausſchließlich Kalklieferung, ſoll ver⸗ 
geben werden. Die Bedingungen, ſowie Zeichnungen 
und Anſchläge ſind auf dem hieſigen Büreau einzu⸗ 
ſehen, können auch gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 3,00 % bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: „Ange⸗ 
bote auf Ausführung von Hochbauten auf dem Bahn⸗ 
hof Callies“ bis zum 24. März d. Js., Vormittags 
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird, 
portofrei nach hier einzureichen. 

Stargard i. Pomm., den 10. März 1898. 

Der Vorſtand der Betriebsinſpektion I. 


Privat-Rapitalisten 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


— er u 
Geſchäftsverkauf. 
In einer mittleren Stadt Mecklenburgs mit über 

6000 Einwohnern ſoll ein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Eiſen⸗ und Eiſenwaarengeſchäft mit Schloſſer⸗ 
werkſtatt, Magazin für Haus⸗ und Küchen ⸗ 
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8 ſowie Kohlen⸗, Briquettes⸗ und 
reunholz⸗Handlung ſofort wegen Krankheit ver⸗ 


Zur Uebernahme iſt ein Kapital von ca. 25,000 Ak 
erforderlich. , > - 

Offerten befördert die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, unter K. 302. 


offerirt 
vorzüglichen Leutewitzer 
Saathafer 
(Gew. 26 leg der Neuſcheffel) zu % 8,00 per 50 kg, 
geſundes Heu und Stroh, 


; gepreßt und loſe, a 
Daber'ſehe Speiſe⸗ und Saat: 


Kartoffeln. 
II. M. Müller, 
Stettin, 
Obere Sehulzenſtr. 11, 
empfiehlt 


Herren- und 
Knaben-Hüte, 
Chapeaux mec 
und 
Seidenhüte. 
Einſegnungs⸗ 
N Hüte. 
Herren- und Anabenmützen 


in großer Auswahl. 


Herren- und 
Damen⸗Regenſchirme. 


Gute Fabrikate! Billige Preiſe! 


Han annbumchen, 1I—1½ m hoch, 
osen vorzügl. Sort., Kron. u. An 
(Heft, Farb.⸗Zuſammenſt.), 10 Stck. 8 %, niedr. 
No, auf der Wurz. vered., 10 Stck. 2,50 A 
Fern. alle and. Baumſchulart., wie: Obſt⸗, 
Beerenobſtpfl., Zierbäume u. Sträuch. geb. wir 

preisw. ab. Sämmtl. Pflanzen ſind hier im rauh. Rieſen⸗ 

geb. gezog. u. beſond. abgehärtet. Kataloge gratis 

u. franko. 

Botanischer Garten, Hirſchberg i. Schleſ. 


Neuheiten 


Eier: 
farben u, dergl., 
mit prachtvollen, geſetzlich gejchügten bunten 
Bildern, liefern zu höchſtem Rabatt 
Försterling & Hellmund, 
FJFasrbenfabrik, Quedlinburg. 
Zu Tüchtige Vertreter geſucht. mut 
1000 Brlefmarten ca. 180 Sorten 60 Pfg. 


120 beſſere europͤiſche 2,50 Mk. bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
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Eeht Münchener Leistbräu- Sedlmayr 20 Fl. M. 3, 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer 20 Fl. - 3, Da minderwerthige Nachahmungen im 
echt Kulmbacher Exportbier- Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
Mönchshof 20 El. - 3, „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 
echt Budweis Exportbier (Pilsner) 18 El. - 3, wer. > verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
fi. Bock-Ale, goldhell 24 Fl. - 3, 8 5 K und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
fl. Pilsner Bräu, Crystal Berlin 20 Fl. 3, oiloltteseife), sowie in einzelnen Stüeenn. 
f. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. - 8 Verkaufsstellen durch Plakate (wie obire Abbildung kenntlich 
fi, Pilsner Bräu, Elysium 32 H. . 8, Zu haben in Stettin bei; R. Maschinsky, Stoltingstr. 12, 
dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. - 3, Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, Jul. Melzer, Wallstr., 
dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl.. 8, O. Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr., 
ff, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. 8, Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Otto Richter, Grüne Schanze, 
ff. Lorenzbräu, Stralsund 30 Fl. - 3, Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, 5 
Stett. helles Tafelbier, Bergschloss 36 Fl, - 8, Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr, 22, 
Stettiner helles Tafelbier, 36 25 - 8 8 grandes Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr.; 
Doppel-Malzbier, Wilh. Conrac 30 Fl. 8, g, Frauenstr. x : 
een Grätzer Exportbier 30 Fl.. 3, Herm. Kausch Nachf., Inh.: Hermann Altdamm b. j 
echt Berliner Weissbier 86 Fl. - 8, Becker, Schulzenstr., Bee We 7 5 
echt engl. Porter und Ale 11 Fl.. 3, Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., ylandt; 
echt Harzer Sauerbrunnen 20½ Fl. M. 3,20, Franz Laabs, Bismarckstr., \ in Grabow b. Jul. Flebing, 
frei: Haus Flaschen ohne Pfand. H. Laabs Nchf., Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, N Lud. Link, - 
; O. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, Max Windel, 


Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr; 
und Friedrich Carlstr. 1 


2 


2 58 
: besangbücher 


ſowie mit fertig gefahrenen 


— 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mt, — | > 


zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen 
. preiswerthen, -vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle .so. sehr vertheuerten Auslands- 
fabrikate und man verlange daher überall die Marke Oeb SE 3 > 


_ Pneumaric” 
Der beste Radreifen. 


Brauer-Akademie zu Worms, 


J. zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt den Sommer-Eurfus am 


Programme zu erhalten durch die Direktion. 


Wein ⸗Verſteigerung zu Trier. 
1000 Tuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beſten Lagen der Moſel, Saar und Nuwer 
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des Jahrganges 1896 lommen an den Tagen vom 8. bis * 
18. März zur Verſteigerung. | 


LXIXIXYYIIYTIIYYHTYIITIYITIIIITII 


x 


empfiehlt 


m grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 
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Montag, den 21. März ab, 
Reitpferde, 


Von 


ſtehe ich mit einer Auswahl komplett gerittener 


truppenframmer 


egalen Wagenpferden 


— Füchſe, Braune und Rappen — Berlin, Tatterſall, Branden⸗ 
burger Thor, zum Verkauf. 


Adolph Behrend, Hoflieferant. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Seifen · und Parfümerie-Fabrik. N 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Brolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 
Ebenso- wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 


Weidlich. 


1 61279 398 442 61 555 62 64 83 683 995 


Nuekerrübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
ſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur ⸗ 


Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höch 


trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inel. Sal 


frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden 


hlungs⸗ Bedingungen ab. 


Erſte Schleſiſche Rüben ſamenzüchterei 


H. Rohde 


Kurtwitz. 


1 Zur Nachricht. I 


Von dem weltbekannten, ſowohl bei 
erwachſenen Perſonen als Kindern be⸗ 
beliebten, ſeit 31 Jahren als unüber⸗ 
troffen anerk. echt rheiniſchen 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
halten ſtets L A brikprei di 
See Bene ee, 
Schuhſtraße 28, ſowie die meiſten 
Apotheken. 


Feldbahnen. 


7650 m Gleis, 65 mm hoch, mit Stahlſchwellen, 
500 und 600 mm ſpurig. 
18,800 m Schienen, 70 und 80 mm hoch, 
160 Wagen für Hand» und Lokomotivbetrieb, 
4 Lokomotiven, da Bau fertig, billigſt verkäuflich. 
Anfragen sud W. E. 809 an Hansen- 
stein & Vogler A.-G. in Berlin S. W. 19, 


Poſtkarlen. 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


H. bEASSmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Ein Lehrling 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. Mary Ellys, genannt die lustige Schecrenſchlefferin 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 22. März 1898 (Schluß). 
Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


6 36 86 138 299 345 403 10 503 41 86 94 829 80 
944 1047 61 221 48 70 83 394 433 (200) 753 877 956 
97 2045 217 76 329 467 632 719 (200) 92 955 3054 
72 100 440 97 514 747 821 942 98 4045 83 101 268 
75 86 391 416 520 60 85 712 66 937 66 5145 87 322 
38 59 66 79 430 830 61 6142 293 (300) 537 85 643 
55 (500) 751 833 936 7032 120 31 281 (200) 455 642 
50 8061 151 77 93 309 12 58 412 92 97 504 604 97 
855 59 67 907 9058 267 304 430 70 511 656 854 922 

10104 90 274 361 463 767 852. (200) 64 917 11076 
226 331 87 434:548 803 89 921 80 12040 80 257 324 
615 44 988 90 13010 14 66 565 748 92 14188 534 
15068 122 202 9 342 70 487 (300) 549 607 74 765 894 
987 16074 152 200 65 408 744 849 979 17049 60 73 
106 22 316 602 14 95 776 98 832 952 18009 150 344 
(300) 535 605 29 742 62 858 93 960 19041 148 234454 


522 684 91 826 

20045 125 238 60 64 431 (300) 666 83 714 
837 82 21000 196 247 61 350 527 610 61 889 
93 22066 127 222 346 477 625 62 966 23024 
57 109 51 75 238 335 88 552 614 795 901 
24122 279 316 81 492 564 603 855 90 25076 
316 18 62 403 512 89 608 911 26002 213 553 
773 27005 60 214 24 423 506 21 721 78 904 
(200) 48 65 28190 366 434 39 793 890 996 29040 
62 148 86 243 (300) 640 736 46 965 

30022 190 96 364 512 604 48 799 31086 312 79 
509 63 697 871 956 (200) 32067 659 86 759 60 73 
864 91 947 33035 69 116 83 (200) 201 71 (200) 364 
531 60 718 53 59 976 85 34259 388 498 605 9 852 
35041 59 243 390 584 655 (1500) 755 36226 466 
93 542 717 47 866 905 88 95 37494 514 725 51 810 
910 80 38033 109 12 47 367 726 886 980 39041 
49 121 (200) 251 304 90 (300) 426 878 939 90 

40204 59 337 457 518 625 745 896 959 41146 278 
327 52 91 417 39 501 (200) 35 791 850 (3000) 958 


42015 71 216 433 42 63 524 46 703 77 878 949 53 63 
43099 300 471 627 39 811 39 49 44123 30 310 428 


694 741 921 73 45057 110 52 566 627 785 46056 151 
231 354 590 777 800 65 963 47242 447 528 48212 16 
330 451 516 87 618 953 49199 319 42 79 426 36 546 
53 94 729 68 845 953 

50174 (200) 333 54 795 849 924 92 51057 166 
361 628 35 948 52468 810 951 56 79 53058 69 
133 217 28 362 457 568 90 692 998 54212 28 58 59 
515 84 653 55 59 71 703 802 (200) 57 87 933 55024 
34 42 78 86-322 33 (200) 424 38 44 53 593 757 846 
966 85 94 36065 262 93 357 (300) 441 55 58 (300) 
3275618 57137 70 316 85 449 61 518 30 80 729 804 


58103 35.85 205 312 31 408 20 98 544 648 71 86 90 


706 802 59023 42 767 804 930 

60000 5 61 299 451 (500) 589 743 813 (2000 944 
62052 104 
450527 80 667 81 63122 40 286 455 72 712 823 946 
64151 281.478 584 77 635 80 700 52 803 65017 114 
241 374 436 583 56 602 44 68 772 836 955 66000 115 
33 74 257 (200) 327 74 425 35 36 600 826 910 67014 
17 114 312 80 405 59 806 15 71 910 38 (200) 68176 
277 88 345 61 95 619 53 81 87 702 (200) 15 24 94 883 
69260 68 397 465 99 732 95 849 58 

70128 87 266 390 405 632 713 48 52 63 850 930 
71001 72 (200) 194 224 416 508 742 988 72071 128 
210 85 567 657 733 94 878 73007 (200) 39 129 81 284 
420 20 505 70 627 734 46 96 854 978 74028 43 158 
75 289 300 2 50 418 756 85 854 63 89 75005 35 
76. (200) 230 32 671 793 832 76128 309 621 63 848 92 
(300) 987 77048 212 364 91 549 686.753 (200) 888 
78038 294 312 70 86 (200) 435 78 539 49 712 890 
922 38 58 79238 358 499 520 64 82 811 58 

80001 119 63 71 227 83 91 348 600 843 81009 93 
215.53 388 409 39 619 42 881 82182 86 262 318 26 
20 438 654 701 56 63 835 52 83074 184 216 361 443 
660 705 84075 113 323 65 427 67 76 572 679 86 730 
97 910 36 (200) 81 85351 62 73 (200) 79 446 (300) 
546_733 41 896 86039 307 (1500) 420 90 (200) 565 
69 71 679 (200) 783 813 937 87079 156 205 393 549 
603 742 822 909 29 88014 395 545 695 765 66 821 
35 95 89069 322 613 

90207 12 20 232 58 98 (200) 315 734 876 90 919 50 
91060 81 154 334 54 473 623 53 766 919 28 90 92179 
205 28 97 320 45 431 532 64 666 723 31 835 949 (200) 
93046 167 227 51 357 409 541.768 91 906 55 94012 
14 100 4 243 347 61 564 751 867 83 955 95108 209 
456 503 64 812 13 38 949 93 56114 82 257 (300) 83 
96 395 402 586 727 839 902 97089 146 335 38 403 
38 831 921 98193 286 309 34.98 427 502 614 28 812 
99113 34 220 387 (200) 511 67 709 

100429 88 506 619 755 101048 237 38 82 86 362 
71 427 510 53:78 607 35 737 837 75 102180 222 76 
94 346 47 69 85 480 571 74 97 679 103026 61 01 
98 161 345 425 645 96 733 78 847 104126 34 42 285 
398 563 702 12 938 70 79 105212 372 471 74 88 708 
835 983 106096 261 86 469 697 744 50 67 70 830 41 
87 916 49 66 107167 312 461 65 565 622 803 86. 
925 52 74 8 440 519 705 85 847 109014 98 


2109 85 325 450 


[(The Leo's. 


Centralhallen-Theater. 


&Erabower 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mittwoch: 
Extra⸗Kränzchen. 
Anfang 8 Uhr. A. Kienast. 
Quintett Marinko. 
Richard Pelzner. 


Alfred von Kendler. 
Henry Hannay. 


Latoure.] 


Paula Grigatti. Leotardy: | 
Francois und Marguerite. 


Anfang: präeife 8 Uhr. Bons giltig. 
Morgen Donnerſtag: Nichtrauch⸗Abend. 


Centralhallen-Tunnel. 
Von 7—12 Uhr: 


Damenkapelle „Amados“. 
Entree frei. 


Waselewsky’s Variete 


Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Ber Tinlic; ur 
Gr. Spezialitäten Borftellung. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Eutree 20 . Anfang 8 Uhr. 


Stndt-Theater. 


Mittwoch: S. J. 7 Uhr. Johannes. 
Donnerſtag: S. II. Emil Schirmer als Gaſt. 
7: Uhr. Im weißſen Rößl. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe, Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel Alexander Barthel. 
ar Königskinder. ai 
Donneritag:;! Beneſiz Martha Kroschar: 
Bons giltig. Logenbrüder. 
Freitag: Vorletztes Gaſtſpiel Alex. Barthel: 
Das Glück im Winkel. 
Röcknitz 


Alex. Barthel a. G. 
Concordia -Theater. 
Heute Mittwoch, den 23. März 1898, Abends 8 Uhr; 

Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Auftreten der beſtrenommirten Koſtüm⸗Soubrette Fräul⸗ 


ſowie Auftreten des übrigen vorzüglichen Enſembles. 


Elite⸗Orcheſter. utree: Kleine Preiſe. 


Morg. Donnerſt „24. März: 2. u. letzte Wiederholung v. 
ine Nacht in Yokohama. 


110157 84 235 354 84 619 34 42 703 (300) 54-71 
111071 417 539 634 724 75 88 846 52 112029 185 
92 233 93 426 517 42 722 (800) 113095 114 68 307 
14 52 475 798 826 84 95 057 114044 71 72 197 247 
304 24 492 568 705 36 861 931 60 115089 206 33 
35 515 66 640 714 19 88 814 915 116317 485 96 675 
79 712 65 917 57 93 117007 341 (200) 419 50 91 
694 908 118019 226 303 91 632 61 76 815 (200) 70 
727 5 119000 (200) 160 94 324 43 47 490 614 31 949 
120164 73 209 389 91 466 648 712 32 50 88 829 
62 121034 271 321 39 53 594 630 69 775 
257 418 48 522 602 88 754 843 905 94 123015 105 
311 499 612 39 807 22 63 124166 431 55 70 87 534 
749 830 63 (500) 12516 212 73 654 802 618 94 942 
77 126053 10934 259 408 91 555 774 852 63 937 51 
98 127087 130 (200) 93 221 (200) 79 98 358 415 572 
606 39.98 787 847 84 955 61 71 78. 128052 198 236 
327 420 606.33 970 92 129153 291 406 43 660 95 98 
779 97 975 j 
130212 399 417 57 563 675 131143 336 53 523 711 
942 44 132089 118 262 94 383 47 520 615 89 768 
133126 30 274 387 402 721 55 857.990 134010 137 
66 271 361 652 738 989 135186 256 94 473.697 814 62 
136027 33 187 320 32 33 (200) 463 69 521 137056 
74 411 42 51 651 (200) 735 48 805 6 940 49 138036 
359 471 84 610 24 754 876 925 139103 59 62 81 


72 371 76 80 430 575 78 90 571 84 724 (500) 83 


75 927 


140019 111 389 431 76 89 517 40 609 28 49 763 76 
244 384 459 500 656 88. 


853 92 904 5 33 141111 . 
142160 449 520 640 720 53 87 143014 41 156 424 


583 658.747 925 37 144082 370 504 37 643 812 49 74 


940 145116 90 465 805 6 26 35 146356 513 736 
147010 19 274 419 49 60 502 20 21 821 59 148084 


150 261 317 49 90 573 678 968 149020 34 (200) 73 


136 75 213 327 451 517 61 72 678 86 962 

150033 188 291 407 531 608 721-862 971 151029 
375 415 518 82 654 847 77 915 152079 111 (200) 379 
613 790 91 153059 251 90 393 402 575 609 57 725 


63 901 155084 342 490 552 686 770 86 156115 48 
315 31 60 (200) 679 977 (200) 157167 72 99 367 420 
39 60 539 666 733 832 990 158117 36 87 375 652 
723 859 71 901 53 
583 746 (500) 89 902 19 30 

160043 57 151 316 441 560 635 892 161060 109 
307 31 425 65 582 618 991 162114 200 95 306 669 739 
91 906 163233 452 654 91 731.861 164091 98 210 
36 364 75 407 548 605 71 806 84 165212 320 547 
(200) 61 676 969 93 166483 584 627 820 23 63 
(300) 922 33 70 86 167026 106 9 12 90 418 575 861 
942 168077 (200) 125 80 83 322 55 586 91 612 80 
825 46 943 49 92 169135 39 251 300 431 90 506 
699. 717 45 95 97 813 905 18 

170161 234 92 432 691 723 97 891 92 968 171061 
80 174 373 95 663 68 708 172023 33 128 (3000) 
212 390 435 586 779 813 77 937 51 91 173013 58 186 
255 72 434 544 798 818 80 97 174119 35 334 44 58 
471 605 29 41 704 905 88 (300) 175129 202 572 
818 32 75 929 33 176010 549 704 81 818 68. 913 
177139 82 217 378 501 749 806 913 31 178001 89 
212 20.394 507 39 657 705 179202 405 33 500 76 90 
97 615 79 720 28.867 946 79 

180005 8 26 193 315 57 802 181027 42 53 108 21 
294 331 406 22 637 81 771 (200) 831 923 67 97 182325 
452 563 845 64 928 183036 168 203 58 60 98 330 51 
60 70 410 537 812 78 184040 58 227 383 185024 
110 28 32 258 325 75 452 667 94 711 63 81 89 804 52 
917 71 78 186042 62 97 204 392 426 648 708 919 86 
187223 570 663 754 188128 48 72 812 22 970 189146 
394 473 546 60 799 812 NR 

190107 74 291 430 514 43 44 84 645 793 97 923 
(1500) 191062 308 71 76 77 495 529 59 610 91 (200) 
854 989 192047 107 19 20 70 77 304 492 533 893 96 
193056 94 304 44 499 656 95 97 788 91 913 55 77 A 
194090 218 80 332 417 42 66 570 942 58 195021 
22 264 86 524 80 97 759 85 966 196050 144 223 91 
328 45 517 29 663 701 35 62 64 871 83 197006 26 
368 615 25 700 940 53 70 198043 117 248 52 698 
739 63 64 199239 388 446 503 607 827 

200048 184 494 527 93 854 929 36 89 201048 113 
209 44 466 67 510 58 (500) 979 202038 71 152 269 
393 486 573 620 72 727 810 44 75 98 203011 85 
123 63 323 (500) 48 529 34 37 65 826 30 966 204135 
361 692 722 26 55 819 205265 514 16 54 71 700 36 


946 206067 298 388 502 61 92 665 781 805 92 96 
997 207146 54 219 62 302 34 89 611 83 849 934 


208042 125 75 277 364 491 502 616 70 739 209067 
124 54 207 316 91 97 456 547 61 70 906 (300) 55 83 

210005 139 285 443 593 603 4 43 711 34 47 846 931 
(200) 89 211095 181 304 31 466 518 672 790 833 35 73 
935 80 95 212185 317 32 48 402 575 690 737 908 
(200) 54 213030 (200) 148 74 370 567 86 99 888 982 
88 214009 20 82 355 423 73 940 215185 240 363 
930 216183 200 356 440 47 540 611 87 758 903 28 
217219 28 58 416 36 500 834 40 88 992. 218007 180 
305 97 514 698 791 863 943 219197 278 300 572 690 
737 61 826 93 ns 

220116 280 488 513 17 52 751 862 900 221037. 41 
165 66 86 250 393 528 676 735. 49 823 222074 107 
72 218 433 501 647 719 34 43 223058 88 245 485 712 
82 224188 94. 389 591.95 657 60 710 871 970 225125 
28 83 247 96 390 509 83 00 - 


122023 139 


917 19 154133 (200) 221 301 17 49 472 546 62 816 


159043 50 69 166 316 87 409 38 


